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Bromberg, Sonnabend den 30. Juli 1927. 


51. Jahrg. 


| Wirtſchaftliche Revolution. 


Miniſter Kwiatrowſki über die Handelsbilanz 
Polens. 


(Von unſerem Warſchauer U⸗Korreſpondenten.) 


Warſchau, 28. Juli. Die paſſive Handelsbilanz Polens 
erweckt ſogar in den breiteren Volksſchichten ein ſehr be⸗ 
gründetes Gefühl der Beunruhigung. Die Einſicht in die 
elementaren Grundprinzipien der Staatswirtſchaft iſt nicht 
allein auf die Wirtſchaftsfachleute beſchränkt; heute ift ſich 
jeder vernünftige Gewerbetreibende darüber klar, daß ein 
längeres Andauern der Paſſivität der Handelsbilanz die 
Erſchütterung der Valuta nach ſich ziehen muß, zumal ſich 
der 15 Millionen⸗Dollar⸗ Kredit ſchließlich als 
ungenügend erweiſen wird, die Zlotywährung ſicherzuſtellen. 
Dieſer allgemeinen Stimmung Rechnung tragend, lud der 
Miniſter für Induſtrie und Handel Kwiatkowſki die 
Preſſevertreter zu ſich, um ihnen einen dreiſtündigen Vor⸗ 
trag über die Handelsbilanz Polens zu halten. 


Der Miniſter ſchickte die ſelbſtverſtändliche Tatſache vor⸗ 
aus, daß in Polen die Handelsbilanz einen verhältnismäßig 
ehr großen Einfluß auf die Zahlungsbilanz ausübt. Die 

usfuhr der polniſchen Waren bildet 76—78 Prozent, die 
Einfuhr nach Polen ſogar 82 Prozent der N ah 
Im letzten dreijährigen Zeitraum ſtellt ſich die Handels⸗ 
bilanz folgendermaßen dar: Nach einem 18monatigen Zeit⸗ 
raum einer paſſiven Handelsbilanz in den Jahren 1924/25 
und nach weiteren 18 Monaten einer aktiven Handelsbilanz 
in den Jahren 1925/26 trat im erſten Quartal des laufenden 
Jahres ein Ausgleich der Bilanz ein; in den letzten drei 
Mongten aber: im April, Mai und Juni war die Han⸗ 
delsbilanz paſſir. Das Paſſipſaldo der Handels⸗ 
bilanz für dieſe drei Monate, eine Folge der wirtſchaft⸗ 
lichen Revolution, die Polen gegenwärtig durchmache, be⸗ 
trägt etwa 125 Millionen Zloty in Gold. Der 
Vergleich der Handelsbilanz für das erſte Halbjahr 1926 
und für das erſte Halbfahr 1927 ergibt folgendes Bild: 


1. Halbjahr 0 br 1. Halbjahr 1927, 


3 n Goldztoty) 
Die Einfuhr . . 352 Mill. 627 Mill. 
Die Aus uhr . . 574 Mi 216 Mill. 
Saldo + 222 Mill. — 111 Mill. 


Im exſten jahr 1926. es alſo einen itberſchuß 
von 2 DNE Nele, im eshek OnlBiabr 10% trat 
ein Defizit von 111 Mill. Goldzloty ein. Eine intereſſante 
Beleuchtung erfahren dieſe Ziffern, wenn man die Ge⸗ 
treidebilanz in denſelben Perioden betrachtet. Im 
erſten Halbjahr 1926 wurden Getreide und Mehl für 56,6 
Mill. Goldzloty ausgeführt, dagegen aus dem Auslande 
Getreide, Mehl, Mais und Reis für 6,8 Mill. Goldzloty ein⸗ 
geführt; das Saldo betrug einen Ausfuhrüberſchuß von 51,8 
Mill. Goldztoty. Im erſten Halbjahr 1927 b 
die Getreide⸗ und Mehlausfuhr kaum 13,9 
Mill. Goldztoty, während die Einfuhr dieſer 
Artikel aus dem Auslande bis zur Höhe von 
130 Mill. Goldztoty geſtiegen ift. Das Saldo 
Fe ergab ein Defizit von 116 Millionen 

oldzloty. 


Daraus iſt zu erſehen, daß das Paſſivſaldo der Handels⸗ 
bilanz im erſten Halbjahre 1927 ſich beinahe mit dem Paſſiv⸗ 
faldo des Getreideumſatzes deckt. Miniſter Kwiatkowfki 
zieht aus dieſer Tatſache den Schluß, daß, wenn in dieſem 
Jahre nicht die Notwendigkeit beſtanden hätte, große Ge⸗ 
treidemengen ins Land einzuführen, die Handelsbilanz im 
erſten Halbjahr 1927 ausgeglichen ſein, ja ſogar einen ge⸗ 
wiſſen überſchuß (2) haben würde. Die Einfuhr bedeuten- 
der Getreidemengen in dieſem Jahre ſei aber eine Folge 
der vorjährigen Mißernte. Den Hauptteil der Ausführun⸗ 
gen des Miniſters bildete die Beſprechung der Mittel zur 


Wiederherſtellung der Aktivität 
der Handelsbilanz. 


Miniſter Kwiatkowſki beſtreitet, daß der polniſche Er: 
port in letzter Zeit keine Entwickelung aufgewieſen hätte. 
Gerade im letzten Jahre iſt der Export gewachſen: eine 
Reihe von neuen Märkten wurde erobert und auf alten 
Märkten iſt eine gelteigerte Aufnahme zu verzeichnen. Doch 
räumte der Miniſter ein, daß ſich dem Export große Schwie⸗ 
rigkeiten entgegenſtellen, die teils materieller, teils poli⸗ 
ſcher Natur ſind. 

Für den polniſchen Export ſind 7 Gruppen von Waren 
maßgebend, da ſie zuſammen 92—98 Prozent des geſamten 
Exports bilden. 

1. Heizmaterial (das 25—27 Prozent des Geſamtexports 
repräſentiert). Hierher gehören: Kohle und Rohöl. Wegen 
beider Artikel wird auf den Weltmärkten ein ſcharfer Kampf 
geführt, deſſen Auswirkungen auch für den polniſchen Ex⸗ 
port große Schwierigkeiten ſchaffen. 

2. Der Waldrohſtoff und die Waldhalbprodukte (15—80 
Prozent des geſamten Exports] haben jetzt eine günſtige 
Konjunktur, doch mußte der Export zurückgehen, da in den 
früheren Jahren die Wälder im öſtlichen Grenzgebiete aus⸗ 
geholzt wurden, wo der Waldbeſtand infolge des Krieges, 
durch Verwahrloſung und Raubwirtſchaft ſehr entwertet 


wurde. 

3. Land wirtſchaftliche Rohſtoffe (10—20 Prozent des ge; 
ſamten Exports). Größere Mengen von Getreide kann 
Polen nicht ausführen, da die eigene Produktion gegen⸗ 
wärtig für den inländiſchen Bedarf gerade hinreicht. 

4. Metalle und Metallerzeugniſſe (10—12 Prozent des 
Geſamtexports). Hinſichtlich dieſer Exportartikel ift der 
Kampf der polniſchen Induſtrie gegen die ausländiſchen Dr- 
ganifationen auf den Weltmärkten nach nicht ausgefochten. 

5. Vieh (5 Prozent des Exports). Bezüglich des Exports 
von Vieh beſteben Schwierigkeiten, die ſich aus den Veteri⸗ 
närgeſetzen verſchiedener Länder ergeben. 


6. Textilwaren (13—15 Prozent des Exports). Dieſe 
Auen weiſen in letzter Zeit eine Steigerung des Exports 


erwünſchte und überflüſſige Waren. 


Sicherun 
Reh ergebende 


7. Die landwirtſchaftlichen Verarbeitungsprodukte (gegen 
10 Prozent des Exports) berechtigen nach Anſicht des Mi⸗ 
niſters zur Hoffnung auf eine günſtige Exportentwickelung. 
Dieſe Warengruppe hat die größte Bedeu⸗ 
tung für den polniſchen Export. 

Der Miniſter ging ſodann auf 

die politiſchen Schwierigkeiten, 

die auf den polniſchen Export hemmend einwirken, über. 
Eine Reihe von Staaten führe eine der polniſchen Export⸗ 
politik entgegenarbeitende Politik. Deutſchland, mit wel⸗ 
chem Polen bisher einen Handelsvertrag nicht abzuſchließen 
vermochte, erſchwere die Einfuhr einer Reihe von polniſchen 
Waren. Rußland konſumiert keine polniſchen Waren, 
ſei es infolge der beſonderen Bedingungen bei der Waren⸗ 
einfuhr, ſei es auch deswegen, weil es auf ſeinem eigenen 
Territorium neue Produktionszweige ins Leben zu rufen 
beſtrebt iſt. Eine Reihe von Staaten lehnt es aber ab, mit 
Polen Veterinärabkommen abzuſchließen. Rumänien 
führt einen neuen Zolltarif ein, der u. a. auch gegen pol- 
niſche Waren gerichtet iſt. Die induſtriell hochentwickel⸗ 
ten Länder möchten gern in Polen ein Abſatzgebiet für ihre 
Waren ſehen, dieſe Tendenz widerſpricht jedoch den polni⸗ 
ſchen Intereſſen. Trotz dieſer Schwierigkeiten aber iſt der 
polniſche Export in ſtändiger Entwickelung begriffen und 
erobert ſich neue Märkte. 

a beſondere Betrachtung widmete Miniſter Kwiat⸗ 
ow 


dem polniſchen Import. 
Er teilte ihn in drei Gruppen. und zwar: in notwendige, 
Die beiden erſteren 
machen 93 Prozent des Geſamtimports aus. Die über⸗ 
flüſſigen Waren bilden nur 7 Prozent des geſamten Im⸗ 
ports. Man kann ihre Einfuhr nicht zu ſehr hemmen, da 
dies gegen polniſche Waren gerichtete Reſtriktionen ſeitens 
anderer Staaten hervorrufen würde. Der Miniſter hält es 
für angezeigt, daß die bisherige Reglementierung des Im⸗ 
port eine Zeitlang aufrecht erhalten bleibe, gibt jedoch zu, 
daß ſie ihre Nachteile habe. Nach Maßgabe der Entwicke⸗ 
lung des Exports müſſen aber die Bande der Reglementie⸗ 
rung allmählich loſer geknüpft werden. Eine weitere Maß⸗ 
nahme von großem Belange iſt, daß von der neuen Ernte an 
die Getreideausfuhr geſchloſſen 

ſein wird; erſt nach Feſtſtellung des Ernteertrages und der 
von Getreidereſer v en etwa 
gebende Getreideüberſchuß für die Ausfuhr freige⸗ 

geben werden. 85 
Über das dritte Mittel zur Beſſerung der Bilanz, die 
Valoriſierung der Zölle, äußerte ſich der Miniſter 
ſehr eingehend. Er ift für einen gemäßigt⸗protek⸗ 
tioniſtiſchen Zolltarif, der dem Import von Pro- 
duktionsmitteln gegenüber liberal, den Luxusartikeln gegen⸗ 
über aber prohibitiv wäre. Den Staaten, welche mit Polen 
Handelsverträge abgeſchloſſen haben, müſſe der Zolltarif 
Vergünſtigungen gewähren. Im Handelsminiſterium wird 


jetzt 
ein neuer Zolltarif 

ausgearbeitet, der durch eine genaue Differenzierung dem 
ten Leben beſſer angepaßt ſein werde. Der 

iniſter ſetzt ſchließlich große Hoffnungen in eine Ratio⸗ 
naliſierung und Vereinfachung der Handels⸗ 
verträge, die Polen bisher mit anderen Staaten abge⸗ 
ſchloſſen hat. Mit dieſer Angelegenheit werde ſich eine aus 
Beamten und Vertretern der wirtſchaftlichen Kreiſe zu⸗ 
ſammengeſetzte Kommiſſion befaſſen. 

Zum Schluß bezeichnete der Miniſter die wirtſchaft⸗ 
liche Lage Polens als nicht leicht. Die Kon⸗ 
junkturen find von kurzer Dauer. Polen ift von dem Er- 
trag der Ernte, vom Syſtem der auswärtigen Kredite, vom 
Ausbau der Bahnen und Häfen, von der Auffindung 
neuer Abſatzmärkte abhängig. Doch werde ſich in 
nächſter Zeit das Defizit der Handelsbilanz fo weit ver- 
ringern, daß es keine weſentliche Rolle ſpielen werde. Von 
einer Erſchütterung der Valuta ſei keine Rede. 


die Regierung und die Bermögensitener. 


Warſchau, 27. Juli. Zwei der Regierung naheſtehende 
Blätter, und zwar der „Kurjer Poranny” und der 
„Glos Prawdy” hatten in dieſen Tagen ihrem Inhalte 
nach gleiche Artikel veröffentlicht, in denen darauf hinge⸗ 
wieſen wurde, die Paſſivität der Handelsbilanz ſei nur 
darauf zurückzuführen, daß im Lande ein Überſchuß 
an Bargeld vorhanden ſei, der in ausländiſchen Waren 
angelegt werde. Es wurde deshalb verlangt, die Raten 
der Vermögensſteuer um 200 bis 300 Prozent 
zu erhöhen. Durch dieſe Maßnahme würde das über⸗ 
ſchüſſige Bargeld dem Markte entzogen und die Einfuhr 
eingedämmt werden. Da es ſich um zwei der Regierung 
naheſtehende Blätter handelt, ſo hatten dieſe Artikel in den 
Wirtſchaftskreiſen große Beunruhigung hervorgerufen. 
Angeſichts deſſen wandte ſich der Korreſpondent der „Lodz. 
Fr. Preſſe“ an den Miniſter Kwiatkowſki mit der Bitte, 
ſich über den Standpunkt der Regierung zu dieſer Frage zu 
äußern. PR 

Der Miniſter erwiderte, die Regierung habe dieſe 
Möglichkeit erſt gar nicht lange erwogen, ſondern ſei der 
Überzeugung, daß man die gegenwärtig herrſchende gute 
Konjunktur in der Induſtrie und Landwirtſchaft nicht be⸗ 
kämpfen könne. Die Erhöhung der Vermögensſteuer würde 
ſich als eine gefährliche Waffe erweiſen, da die Entblößung 
des Marktes vom Bargeld eine Wirtſchaftskriſe unvermeid⸗ 
lich machen würde. Die Regierung d ke daher auch 
gar nicht daran, ſolche groteske Pläne zu verwirk⸗ 


lichen. 


Regierungsfeite abgelehnt wurde. 
ließ darauf das Parlament.“ 


angenommen. 4358 i Š 


Der Stand des Zloty am 29. Juli: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57,60 
In Berlin: Für 100 Zloty 46,90 
(beide Notierungen vorbörslich 
Bank Politi: 1 Dollar = 8,88 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8.92. 


Das Niederlaſſungsrecht. 
Nur eine vorläufige Vereinbarung. 


Berlin, 29. Juli. Das „Berliner Tageblatt“ betont. 

daß die Vereinheitlichung des deutſchen und des polniſchen 
Standpunktes, die im Laufe der diplomatiſchen Verhand⸗ 
lungen über dieRiederlaſſungsfrage erreicht wurde, 
einen vorläufigen Charakter trage, da ſich Polen das Recht 
vorbehalten habe, im Laufe der Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen mit der Forderung einer wirtſchaft⸗ 
lichen Kompen ation hervorzutreten. Einen ſolchen 
Standpunkt hält das Blatt für nicht klar genug, und zwar 
aus dem Grunde, da die Niederlaſſung von Deutſchen in 
Polen in vielen Fällen eine Bedingung für die wirkſame 
und befriedigende Durchführung der Traktatbeſtimmungen 
darſtellen könne. In jedem Falle. ſchreibt das „Berliner 
Tageblatt“, iſt es die höchſte Zeit, die polizeilichen Beſtim⸗ 
mungen in dem Geſetz über die Ausländer außer 
Kurs zu ſetzen. 
Im Zuſammenhange mit den offiziellen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen, die im Oktober wieder beginnen 
ſollen, erinnert das Blatt daran, daß man nach der Unter⸗ 
brechung der Verhandlungen den Wunſch zum Ausdruck ges 
bracht habe, daß auf den leitenden Poſten der künftigen 
Delegationen Perſonalvecänderungen vorge⸗ 
nommen werden. r 


Re deutſch⸗litauiſchen Verhandlungen. 


Berlin, 27. Juli. (PA T.) Über die deutſch⸗litauiſchen 
Verhandlungen, die am 19, d. M. in Berlin begonnen 
haben, it die Meinung der Preſſe durchaus vers: 


ſchleden. Während das Wolff⸗Bureau in einem kurzen 
dili iellen Kommunikat mitteilte, daß die Verhandlungen 
vorläufig mit ihren Abſchluß 


nächſte Ziel, das auf der Feſtſetzung der grundſätz í 

fichten der beiden Delegationen über die wichtigſten Fragen 
beruht, erreicht worden fei, und daß nach der Sommerpaufe 
die Verhandlungen wieder aufgenommen werden würden, 
ſtellt der demokratiſche Zeitungsdienſt teit, daß es bis jetzt 
nicht gelungen ſei, in den Verhandlungen alle 
Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen. 
Die Agentur erfährt, daß in den letzten Tagen in den 
deutſch⸗litauiſchen Verhandlungen die Frage der Kom⸗ 
petenz eine bedeutende Rolle geſpielt habe, mit welcher 
der deutſche Generalkonſul in Memel ali 
ftattet fein ſoll. Litauen wollte diefe Kompetenzen möglichſt 
beſchneiden und hätte es am liebſten geſehen, wenn Deutſch⸗ 
land auf die Beſetzung dieſes Poſtens verzichtet hätte. Von 
litauiſcher Seite fol gefordert worden fein, daß der deutſche 
Generalkonſul mit den einzelnen Behörden in Memel in 
keinen Kontakt trete, was jedoch, wie die Agentur hervor⸗ 
hebt, vom Geſichtspunkt der deutſchen Intereſſen unent⸗ 
behrlich ſei. k Ats- 


Ein Bündnis Litanen—Lettland—Eftland? 

Riga, 25. Juli. (Tu) Ende der nächſten Woche trifft 
hier der eſtniſche Außenminiſter Dr. Axel zu zweitägigen 
Beſprechungen mit der litauiſchen Regierung über die Er⸗ 
weiterung des Freundſchaftsvertrages zwiſchen Lettland und 
Eſtland ein. Nach dieſen Verhandlungen wird, ſich der 
lettiſche Außenminiſter zum Beſuch des litauiſchen Miniſter⸗ 
präfidenten Woldemaras nach Kowno begeben. Aus gut 
unterrichteter Quelle wird mitgeteilt, daß die Litauer ver⸗ 
ſuchen, ein neues Bündnis zwiſchen Lettland, Litauen und 
Eſtland herbeizuführen. Die Verhandlungen hierzu ſeien 
ſchon eingeleitet. Polen nimmt an dieſen Ver⸗ 
handlungen nicht teil. 


die Danziger Hafenanleihe. 


„United Preß“ meldet aus Newyork: Von dem Bank⸗ 
haus Blair u. Co. werden heute (Mittwoch) 3 Millionen 
der 4½⸗Mibionen⸗Dollar⸗Anleihe des Freiſtaates Danzig 
(Hafenausſchuß), die zum Ausbau der Hafenanlagen und 
zur Ablöſung des im Jahre 1925 von der Stadt aufgenom⸗ 
menen Kredites von 1362000 Dollar beſtimmt iſt, aufgelegt. 
Der Ausgabekurs beträgt 90 Prozent. Die reſtlichen 
1% Millionen werden von einem holländiſchen 
Bankenſyndikat unter Führung der Nederlandſche 
Handels Maatſchappiy herausgebracht. 


Sturm im iriſchen Parlament. 


London, 28. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Im 
iriſchen Parlament kam es geſtern bei der Beratung der 
Regierungsvorlage für die öffentliche Sicherheit, die nach 
O' Higgins Ermordung ausgearbeitet wurde, zu Sturm⸗ 
ſzenen. Der Kultusminiſter O'Sullivan warf der Arbeiter⸗ 
partei vor, daß fie aus der Miniſterermordung Kapital 
zu ſchalgen ſuche. Von links wurde darauf ſtürmiſch die 
Rücknahme dieſer Beſchuldigung verlangt, was von der 
Die Arbeiterpartei ver⸗ 
Die Regierungsvorlage wurde mit 48 gegen 18 Stimmen 
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ans Ende der Nationalratsdebatte. 
Ablehnung des Mißtrauensantrags. 


Wien, 28. Juli. Der Nationalrat hat die Deberte 
über die Erklärung des Bundeskanzlers Dr. Seipel, die 
ſtellenweiſe ſehr lebhaft war, beendet. Der von den Sozial⸗ 
demokraten eingebrachte Mißtrauensantrag gegen 
die Regierung, ſowie der Antrag auf Einſetzung eines parla⸗ 
mentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes über die Ereigniſſe 
vom 15. und 16. Juli wurden abgelehnt. 

* 


Verbrecher in der Wiener Gemeindeſchutzwache. 


In der Wiener Parlamentsſitzung am Mittwoch ſtellte 
der Tiroler Abgeordnete Dr. von Schuſchnigg feſt, daß von 
1299 Mann der neugegründeten Gemeindeſchutzwache, die 
vom Bürgermeiſter als beſonders verläßlich aus dem Re⸗ 
publikaniſchen Schutzbund ausgewählt wurden, wegen Ver⸗ 
brechen vorbeſtraft ſeien: 

202 als Diebe, Betrüger oder Defraudanten, 20 wegen 
öffentlicher Gewalttätigkeit, 3 wegen Raubes, 11 wegen 
ſchwerer Körperverletzung, einer wegen Mordes und einer 
wegen Brandſtiftung. Dabei ſind diejenigen nicht mitge⸗ 
zählt, die nur wegen Vergehen oder polizeilich abgeſtraft 
worden ſind. Außerdem ſind unter 1299 Leuten nicht weniger 
als 113 Ausländer und ſogar einer, der aus Wien ausge⸗ 
wieſen iſt. 

+ 


Kommuniſtenverhaftungen in Wien. 


Wien, 28. Juli. Die Polizei hat abermals Haus- 
ſuchungen bei Kommuniſten vorgenommen. Die bekann⸗ 
ten Wiener Kommuniſtenführer Tomann und Korit⸗ 
ſchoner, ſowie Mitglieder des Zentralkomitees der kom⸗ 
muniſtiſchen Jugend wurden verhaftet. Dagegen konnte der 
Redakteur der „Roten Fahne“ Schlamm, gegen den ein Haft⸗ 
befehl vorlag, nicht aufgefunden werden. 


Im Zeichen der geeabrüſtung. 


Frankreich baut U⸗Boote mit Flugzengausrüſtung. 


Wie „Exelſior“ mitzuteilen weiß, fol auf franzöſiſchen 
Marinewerften ein neuer U⸗Boot⸗Typ in Bau gegeben wor- 
den ſein. Es handelt ſich dabei um beſonders große Boote 
mit einer Waſſerverdrängung von 1500 und von 2000 To. 
Die große Neuerung bei dieſen Booten ſei aber die, daß ſie 
mit einem Flugzeug ausgerüſtet ſeien, das im Bootskörper 
ſelbſt untergebracht werden könne. Von der Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Flugzeug und U-Boot verſpreche man ſich 
eine ſtarke Erhöhung der Kampfkräfte des U⸗Bootes, das 
dadurch einen viel größeren Horizont erhalte. i 

In Kreiſen des amerikaniſchen Marine⸗ 
departements ſpricht man jetzt von dem Bau einer 
neuen Unterſeebootflotte, die aus 3000 To.⸗ 
Booten beſtehen foll. Jedes Schiff wird ſechs Millionen 
Dollar koſten. Das Marinedepartement ſcheint ſich danach 
um die Forderung nach der 1500 To.⸗Grenze nicht zu küm⸗ 
mern. ; 


Eine Zollunion zwiſchen Heſterreich 
| und der Zichechollowatei? 


Berlin, 29. Juli. (PAT.) Der „Vorwärts“ behauptet, 
ſich auf Informationen aus maßgebenden Quellen berufend, 
daß ſich die tſchechoſlowakiſche Regierung im Einvernehmen 
mit Frankreich im Herbſt an die öſterreichiſche Regierung 
mit dem Vorſchlag wenden foll, eine Zollunion 3 
Dfterreih und der Tſchechoſlowakei abzuschließen. Auf dieſe 
Weiſe würde die öſterreichiſche Induſtrie einen Abſatzmarkt 
für ihre Produkte erhalten, gleichzeitig könnte ſich Oſterreich 


billig mit Lebensmitteln verſorgen, was die Beſtrebungen 


auf einen Anſchluß an Deutſchland hemmen punkte. 
Nach dem „Vorwärts“ wird allgemein erwartet, daß Oſter⸗ 
reich dieſen Vorſchlag annehmen werde. Das Blatt weiſt 
darauf hin, daß dieſes Projekt auf ein Hindernis ſtoße, 
das ſeine Realiſierung erſchweren könnte. Dieſes Hindernis 
bilden die den europäiſchen Staaten ſowohl von Sſterreich als 
auch der Tſchechoſlowakei zuerkannten Meiſtbegünſtigungs⸗ 
klauſeln. Dieſe Staaten könnten ſomit für den Fall des 
te d der Zollunion zwiſchen Oſterreich und der 
ſchechoflowakei ebenfalls mit der Forderung des Abſchluſſes 
einer Zollunion hervortreten. 


| die Begründung des Chorzow⸗Urteils. 


Ju der knappen Mitteilung der PAT. über die Be- 
ündung, die der Ständige Internationale Gerichtshof im 
feiner Entſcheidung im deutſch⸗polniſchen Streitfall 
über Chorzow beigegeben hat, liegt jetzt von deutſcher Seite 
eine eingebende Engänzung vor, aus der hervorgeht, daß 
die Entſcheidung ſich nicht ausſchließlich auf die formale 
Seite beſchränkt, fondern auch den fachlichen Kern des 
Streitfalles ſtark ſtreift. Die deutſche Darſtellung lautet: 
„In der eingehenden Begründung wird in der Haupt⸗ 
e ausgeführt, daß der Gerichtshof ſich für die Beantwor⸗ 
ng der Kompetenzfrage auf die Unterſuchung der Bedeu- 
tung des Artikels 23 Abſatz 1 der Genfer deutſch⸗polniſchen 
Konvention als Grundlage für ſeine Gerichtsbarkeit be⸗ 
ſchränken könne, da der von deutſcher Seite ebenfalls als 
Grundlage für ſeine Gerichtsbarkeit ſubſidiär angeführte 
Schieds vertrag von Locarno ausſcheiden müſſe, 
weil die Anführung dieſes Geſichtspunktes erſt im münd⸗ 
5 und ſelbſt da nur in rhetoriſcher Form er⸗ 
ir 


Dem Abſatz 1 des Artikels 23 der Genfer Konvention 
habe nun die polniſche Regierung eine beſchränkte 


Auslegung geben wollen, indem ſie anführte, daß dieſe Be⸗ 


immung ſich nicht auf Streitigkeiten über Schadenserſatz⸗ 
leiſtungen beziehen könne, die auf Grund einer Verletzung 
der Artikel 6 bis 22 der Genfer Konvention gefordert wür⸗ 
den, ſondern lediglich auf Streitigkeiten über die Anwen⸗ 
dung dieſer Artikel ſelbſt. Demgegenüber müſſe der Ge⸗ 
richtshof feſtſtellen, daß er bereits in ſeinen früher abge⸗ 
there Entſcheidungen (Nummer 6 und 7) ausgeführt habe, 

aß die Streitigkeiten bezüglich der Anwendung der Ar⸗ 
tikel 6 bis 22 der Genfer Konvention auch ſolche Streitfälle 
umſchließen, die ſich auf die Ausführung dieſer Artikel be⸗ 
tehen, das heißt auf jede Tat oder jedes Verſäumnis, durch 
zie ein Zuſtand geſchaffen wird, der zu dieſen Artikeln im 
Widerſpruch ſteht. 

In der Begründung heißt es weiter, es ſei 


ein Grundſatz des internationalen Rechts. 


daß die Verletzung einer vertraglichen Verbindlichkeit die 
Verpflichtung zu einer entſprechenden Schadenerſatzleiſtung 
mit ſich bringe. Die Schadenerſatzleiſtung ſei 
alſo die unerläßliche Ergänzung einer bei der Ausführung 
cines Vertrages begangenen Pflichtver⸗ 
letzung, ohne daß es nötig ſei, daß dies im Vertrage 
ſelbſt gejagt fei. Die wegen ſolcher e 
entſtandenen Meinungsverſchiedenheiten müßten daher als 
Meinungsverſchiedenheiten über die Anwendung des Ver⸗ 
trages ſelbſt aufgefaßt werden. Die von der polniſchen Re⸗ 


gierung zum Beweiſe des Gegenteils gegebene Darſtellung 


ron der geſchichtlichen Entwickelung der allgemeinen 


iſchen . rſchle 
Sehe 1921 in der Abſtimmungszeit, denn das 


Blue Regierung,“ ſagte 


Grauſamkeit. 


, 


Schiedsgerichtsberträge köune nicht als ſtichhaltig angeſehen f die Zuſtände auf Samoa wieder normal werden, bevor die 


werden. Auch den übrigen von der polniſchen Regie⸗ 
rung angeführten Gegenargumenten könne in 
dieſem Zuſammenhang kein Wert beigemeſſen werden. 


Der Gerichtshof müſſe auch betonen, daß die polniſche Auf⸗ 


faſſung darauf hinauslaufen würde, daß der Gerichtshof ver⸗ 
pflichtet ſei, bei der bloßen Feſtſtellung einer unrich⸗ 
tigen Vertragsausführung oder des pflichtwidrigen Ber- 
ſäumniſſes einer Vertragserfüllung ſtehen zu bleiben, 
ohne die Bedinguüngen feſtſetzen zu können, unter denen die 
verletzten Vertragsrechte wiederhergeſtellt werden könnten. 
Eine ſolche Auslegung aber würde in 


Widerſpruch zu dem augenſcheinlichen und natürlichen 
Zweck der Genſer Konvention 


ſtehen, denn eine derartige Rechtſprechung würde, anſtatt 
endgültig einen Streitfall zu entſcheiden, die Tür für 
neue Streitfälle offen laſſen. Auch die polniſche 
Berufung auf die in Artikel 23 Abſatz 2 der Genfer Kon⸗ 
vention vorgeſehene beſondere Rechtſprechung des deutſch⸗ 
polniſchen Schiedsgerichtes, durch die die Gexichts⸗ 
barkcit des Internationalen Gerichtshofes ausgeſchloſſen 
ſei, müſſe unter dem Geſichtspunkt zurückgewieſen 
werden, daß es ſich bei den in dieſer Beſtimmung vorge⸗ 
ſehenen Fällen um rechtmäßig erfolgte Enteignungen und 
Liquidationen handele, über deren Ausführung im einzel⸗ 
nen Streitigkeiten entſtanden ſeien, während man im Ge⸗ 
genſatz dazu hier Handlungen vor ſich 
mäßig und im Widerſpruch zu den Beſtimmungen 
Genfer Konvention getroffen worden ſeien. 

Aus allen dieſen Gründen müſſe der Gerichtshof den 
polniſchen Einwand der Unzuſtändigkeit verwerfen und ſich 
die Eröffnung des Hauptverfahrens vorbehalten.“ 

Soweit die deutſche Darſtellung. Ob das vor dem Ge⸗ 
richtshof angekündigte Hauptverfahren ftattfindet, dürfte 
noch nicht feſtſtehen; es könnte ſein, daß durch neue direkte 
Verhandlungen zwiſchen den beiden Staaten die Streitfrage 
aus der Welt geſchafft wird. h 


der 


„ \ 
Ein Zeuge aus der Abſtimmungszeit. 
Die Granate im Keller. 

Der „Oberſchleſiſche Kurier“ meldet: 

„Im Gebäude des „Oberſchleſiſchen Kurier“ in Kattowitz, 
ul. Stawowa (Teichſtraße) 8 werden zurzeit größere Um⸗ 
bauten vorgenommen. So wird u. a. zur Anlage der 
Zentralheizung in den Kellerräumen tiefer geſchachtet. Am 
geſtrigen Vormittag fanden die hier beſchäftigten Schacht⸗ 
arbeiter eine Granate vor. Der Maurer Bartuch aus 
Zalenze berichtet darüber: + 

Als ich mit meinen Kollegen in dem unter dem Mta- 
ſchinenraum befindlichen Keller im Kuriergebäude ſchachtete, 
fiel plötzlich durch die Stemmarbeiten in den benachbarten 
Räumen etwas im Rauchfang herunter. Durch das Geräuſch 
aufmerkſam gemacht, ging ich an den außer Betrieb befind⸗ 


lichen Schornſtein und fand in der Offnung einen in Pas į 


pier gehüllten Gegenſtand. Ich öffnete gemeinſam 
mit meinen Kollegen das Paket, und zu unſerer Beſtürzung 
ſtellten wir feſt, daß ſich hier eine nicht explodierte 
Granate, die in Zeitungspapier eingewickelt war, befand. 
Wir verſtändigten hierauf die Redaktion, die umgehend die 
Kriminalpolizei benachrichtigte. Dieſe erſchien darauf am 
Fundort. 

Bei dem Granatenfund im Keller des „Oberſchleſiſchen 
Kurier“ handelt es ſich um ein 7,5 Kalibergeſchoß mit Zeit⸗ 
ginder. Die Granate war durch irgendeinen Umſtand 
nicht zur Exploſion gekommen. Es handelt ſich hier 


offenbar um einen mißglückten Anſchlag auf die 


eſiſchen Kurier“ vom 15. März 
r ſchoß war in eine 
Nummer des „Oberſchleſiſchen Kurier“ vom 15. März 1921 
gepackt. Die Granate ſelbſt war ſtark oxydiert, das Zei⸗ 


Betriebsräume des „Ober 


tungspapier zum Teil verkohlt. Die Kriminalpolizei hat 


das Geſchoß beſchlagnahmt.“ 


Eine ſenſationelle Verhaftung in Gleiwitz 


Gleiwitz, 26. Juli. (Tag.) In Gleiwitz wurde ein 
Beamter der politiſchen Abteilung der Landeskriminal⸗ 
polizei, Kriminalkommiſſar Mann, unter dem 
Verdacht verhaftet, ein ſchweres Verbrechen politi⸗ 
iher Art, nämlich Landesverrat, begangen zu 
haben. Die Verhaftung erfolgte auf Veranlaſſung des 
Reichsgerichts und wurde eigenhändig durch einen Reichs⸗ 


anwalt vorgenommen, den das Reichsgericht nach Gleiwitz 


entſandt hatte. Der verhaftete Kommiſſar iſt nach Breslau 
überführt und in das dortige Unterſuchungsgefängnis ein⸗ 
geliefert worden. 


Fran öſiſche Liebenswürdigkeit 
\ W Amerika. 


Miniſter Tardieu hat einem amexrikaniſchen Journa⸗ 
liſten Erklärungen abgegeben, die an Deutlichkeit Amerika 


gegenüber nichts zu wünſchen übrig laſſen: „Keine fran⸗ 
Tardieu, „könnte das Mellon⸗ 
das Frankreich für 


erenger-Abkommen annehmen, 


62 Jahre binden ſoll. Unſer Volk würde niemals eine ſolche 


Verpflichtung verſtehen, und unſer Parlament würde ſie 
niemals billigen. Die Schwierigkeiten, die wir mit vielen 
Amerikaner! haben, nd in der Tat darin zu ſuchen, daß die 
Amerikaner ſich einbilden, beſſer zu ſein als die Menſchen 
anderer Nationen. Seit dem Kriege ſeid ihr ſtolzer ge⸗ 
worden, und ihr ſeid davon überzeugt, daß ihr allein wißt, 
was gerecht iſt. Unter dieſen Umſtänden iſt es ſehr ſchwer 
für die europäiſchen Nationen, euch zu lieben, trotz eurer 
ar Ligenſchaften, eures Idealismus und eures Edel⸗ 
mutes. 


„Amerika verdankt einen großen Teil ſeines Wohl⸗ 
ſtandes einem Kriege von noch nicht dageweſener Länge und 
Dieſer Krieg hat 52 Monate gedauert, und 
Amerika hat an ihm nur acht Monate lang teilgenommen. 
Nachdem es die Hälfte des Goldes der Welt verdient und 
uns im Stich gelaſſen hatte, ſobald der Friede es geſichert, 
glaubt Amerika jetzt, daß es in der Lage ſei, uns Vorwürfe 
zu machen.“. : ö i 


Dieſe Erklärung Tardieus ift von Senator Smoot, dem 


Vorſitzenden des Finanzkomitees des amerikaniſchen Se⸗ 
nats und Mitglied der amerikaniſchen Schuldenkommiſſion, 


einer ſcharfen Kritik unterzogen worden. Smoot erklärte, 


die Vereinigten Staaten beabſichtigen nicht, die Beſtimmun⸗ 


rt des franzöſiſch⸗amerikaniſchen Schuldenabkommens zu 
indern. 1 
e — lá — b è 


die Waben auf Samoa. 


Der Korreſpondent der „Daily News“ in Wellington 
(Neuſeeland) meldet: Aus Apia (Samoa) find Telegramme 
eingetroffen, wonach einige weitere ſamoaniſche Häuptlinge 
verbannt und ihres Beſitzes für verluſtig erklärt worden 
ind. Beim Empfang des Vertreters des ſamoaniſchen 

ürgerausſchuſſes, Nelſon, erklärte 
Premierminiſter, erſt müſſe der Ausſchuß dafür ſorgen, daß 


habe, die unrecht⸗ 


Stunde das ganze Stadtviertel niederbrannte. 


der neuſeeländiſche 


Frage einer weiteren Unterfuhung erwogen werden könne. 
Nelſon erhob Einſpruch dagegen, indem er fagte, die Regie⸗ 
rung und die Verwaltung Samoas feien verantwortlich und 
nicht der Bürgerausſchuß. 

London, 28. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) In einer 
Nachtſitzung nahm die neuſeeländiſche Kammer geſtern eine 
Vorlage an, auf Grund deren der Gouverneur von Samba 
weitere Vollmachten zur Bekämpfung der Unruhen erhält. 


Republit Polen. 
Eine politiſche Rede Pitſudſkis? 


Der Poſener „Przeglad Poranny“ erfährt aus War⸗ 
ſchau aus angeblich maßgebender Quelle, daß Marſchall 
Pilſudſki aus Anlaß der Legioniſtentagung am 6. Auguſt 
in Kaliſch eine große Rede von erſter politiſcher Bedeutung 
vorbereitet. 

Die Tagung der Legioniſten in Kaliſch iſt zur Er⸗ 
innerung an den Ausmarſch der Kaderkompanie der Kra⸗ 
kauer Legionen nach Kongreßpolen am 4. Auguſt 1914 ein⸗ 
berufen worden. 

5 15 Rede des Marſchalls wird durch Radio übertragen 
werden. i 


Rücktritt des polniſchen Geſandten in Prag. 


Warſchau, 28. Juli. In den nächſten Tagen kommt der 
Geſandte der polniſchen Republik in Prag, Dr. Laſſocki, 
nach Warſchau. Der Geſandte tritt von ſeinem Poſten zurück 
und hat bereits dem Präſidenten Maſſaryk ſein Abberufungs⸗ 
ſchreiben überreicht. 


Amerikaniſche Kriegsſchiffe kommen nach Danzig. 


Warſchan, 28. Juli. Am 25. Auguſt werden zwei ameri⸗ 
kaniſche Kontre⸗-Torpedoboote, „Whipoe“ und „Barker“, im 
Danziger und evtl. auch im Goͤinger Hafen Aufenthalt 
nehmen. Die beiden Schiffe haben 6 Offiziere und 118 Mann 


an Bord. 
Deutſches Reich. 


Oſtfeſtungsbericht vor den Botſchaftern. 


Die Botſchafterkonferenz hat am Mittwoch in Paris 
getagt und von dem Bericht der Sachverſtändigen über die 
erfolgte Zerſtörung der Feſtungen an der deutſchen Oſt⸗ 
grenze Kenntnis genommen. 


Aus anderen Ländern. 


Ein franzöſiſcher Botſchafter in Buenos Aires. 


Paris, 27. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Der bis⸗ 
herige franzöſiſche Geſandte in Argentinien Georges Picot 
iſt zum Botſchafter für dasſelbe Land ernannt worden. 


Der norwegiſche Außenminiſter Michelet 7. 


Durch einen Unglücksfall kam der ehemalige norwegiſche 
Außenminiſter C. F. Michelet am Montag ums Leben. 
Beim Reinigen ſeines Gewehrs entlud es ſich und die 
Kugel ging ihm in den Unterleib. In kurzer Zeit war 
Michelet verblutet. Er iſt faſt 65 Jahre alt geworden, war 
einer der bedeutendſten norwegiſchen Rechtsanwälte. Er 
gehörte der konſervativen Partei an, hat von 1910 bis 1921 
im Storthing mitgewirkt und war zweimal Außenminiſter. 
Michelet war der glänzendſte Redner des norwegiſchen 
Parlaments. 


Ein neuer politiſcher Prozeß in Moskau. 


Benikow, die, angeklagt ſind, gegen die Som einen 
Wa fenfampf ee und Vertreter der Sor ebörden 
maäſſenhaft hingemordet zu haben. Die Anceflagten 


wai 


bekannten ſich zur Schul d. 4 
Der Krieg der Marſchälle. 


Nach Meldungen aus China hat der Schantungmarſchall 
Tſchangtſchuntſchang bei Hſutſchaufu, deſſen Räumung durch 
die Südarmee ſchon gemeldet wurde, die Hauptſtärke ſeiner 
Truppen geſammelt, um weiter ſüdwärts vorzuſtoßen. 
Wegen des Kriegsplans ſind zwiſchen Tſchangtſolin und 
Tſchangtſchuntſchang weitgehende Meinungsverſchiedenheiten 
entſtanden: Tſchangtſolin wünſcht einen Angriff von 
Hſutſchaufu nach Weiten gegen Fengfützſiang, defen ſchneller 
. auf die Tſchiliprovinz eine Bedrohung für Peking 

arſtellt. 


| H | fundſchau des Staatsbürgers. 


Die Auszahlung von Geldern an ehemalige Kriegs⸗ 
gefangene in England. 


Die polniſche amtliche Telegraphen-Agentur meldet: 
In der Frage der Eingaben der ehemaligen Kriegs⸗ 
gefangenen in England um Auszahlung der Bes 
träge für Arbeiten, die während der Gefangenſchaft ausge⸗ 
führt wurden, wird zur allgemeinen Kenntnis der Inter⸗ 
eſſenten gegeben, daß eine Erteilung genauerer Auskünfte 
in dieſer Angelegenheit zurzeit nicht möglich iſt. Die end⸗ 
gültige Erledigung aller Anträge wird erſt nach Beendigung 
von Verhandlungen mit der deutſchen Regierung in dieſer 
Frage erfolgen können. Die Intereſſenten werden dann 
eine entſprechende Benachrichtigung erhalten. 


Kleine Rundſchau. 


Ein neuer Flugweltrekord. Berlin, 28. Juli. Unis 
ted Preß meldet aus Buenos Aires, daß es dem Flieger 
Franz Kaſtrzynſki gelungen iſt, im Probeflug eine Rekord⸗ 
zeit von 105 Stunden zu erreichen. 2 gh ſtammt aus 
Berlin und ift von Beruf Mechaniker. Er beabſichtigt auf 
‚einem Apparat eigener Konſtruktion einen Flug Buenos 


Aires —Neuyork zu unternehmen. 

Drei Todesopfer eines Flugunglücks. Kaſſel, 
27. Juli. Mittwoch nachmittag 2.25 mußte das Flugzeug 
D 206 zwiſchen Kaſſel und Gießen eine Notlandung vora 
nehmen. Hierbei kamen zwei Paſſagiere ſowie der 
Bordwart Ihlow ums Leben. Der Flugzeugführer 


Rudolf Doerr und Dr. Milch von der Wetterwarte Frank⸗ 


urt a. M. wurden verletzt. Nach der Landung wurde das 


I. Flugzeug durch Brand beſchädigt. 


* Rieſenfener in Athen. London, 29. Juli. (Eigene 


Drahtmeldung.) Wie aus Athen gemeldet wird, wurde 
geſtern eins der ärmſten Viertel der griechiſchen Hauptſtadt 


von einem Rieſenfeuer heimgeſucht, das binnen einer 
13 Scharfer 
Wind und der hölzerne Bau der Häuſer begünſtigte die 
Ausbreitung des Feuers. Mehrere 1000 Perſonen, meiſtens 
griechiſche Flüchtlinge, aus Kleinaſien, wurden obdachlos, 
auch ſind Tote und Verwundete zu beklagen. Die verkohl⸗ 


ten Leichen zweier Kinder ſind bereits gefunden worden. 


y 


2. Blatt. 


Lundwirtſchaſtsbericht aus Südvommerellen. 


Die großen in landwirtſchaftlichen Kreiſen gehegten 
Hoffnungen auf eine diesjährige gute Ernte werden ſich, 
infolge der eingetretenen Witterungsunbilden, leider nicht 
erfüllen. Die anhaltend feuchte Witterung, ab⸗ 
wechſelnd mit warmem Sonnenſchein, erzeugte einen 
geradezu üppigen Wuchs bei allen Kulturpflanzen, ſogar 
auf leichtem ſandigen Acker, ſo daß mit Sicherheit auf eine 
gute Ernte gerechnet werden konnte. Die unerwartet ein- 
getretenen ungünſtigen Witterungserſcheinungen wie 
Sturm mit ftarfen Regengüſſen und Hagel» 
wetter haben ſtrichweiſe große Schäden angerichtet, 
die nicht mehr behoben werden können. Namentlich ſind 
die Früchte in den ſüdöſtlichen Kreiſen Löbau und © t r a g- 
burg arg mitgenommen. Man ſchätzt den Verluſt auf 
über 50 Prozent des Ertrages. Wer von den Land- 
wirten ſeine Erträgniſſe gegen Hagelſchaden nicht verſichert 
hat, wird jedenfalls einen recht ſchweren Wirtſchaftskampf 
beſtehen müſſen. i 
Gine annähernd richtige Ertragsſchätzung läßt 
ſich ſchwer aufſtellen; es können nur allgemeine Angaben, 
beionders über den Fortgang der begonnenen Getreideernte 
und die Schwierigkeiten der Ausführung gemacht werden, 
die beſonders darin beſtehen, daß das in üppigem Wuchs 
ſtehende Getreide ſtellenweiſe total nieder gedrückt 
iſt und ausſieht, als wäre es gewalzt. Es wird daher kaum 
möglich fein, die Mähmaſchine dauernd in Gebrauch zu 
nehmen. Der Roggen hatte eine pauna lange Blütezeit, 
demnach waren die ausgewachſenen Ahren faſt voll im Korn. 
Durch frühzeitiges Lagern der Halme wurde es — beſon⸗ 
ders bei Rückſtändigkeit der Reife — am vollen Auswuchs 
behindert und iſt daher etwas mager geblieben. Der im 
Herbſt früh beſtellte Roggen auf Sand⸗ und Mittelſand⸗ 
böden, wo in trockenen Jahren nur magere Ernten erzielt 
wurden, hat faſt überall in Korn und Stroh einen guten 
Ertrag geliefert. A 

Im Durchſchnitt wird der Roggenertrag als mittel⸗ 
mäßig zu ſchätzen ſein Der Weizen, deſſen Halme auch 
über einen Meter hoch gewachſen ſind, verſprach ein gutes 
Reſultat zu liefern. Ob die jetzt — vor der Reife — eins 
getretene ſtarke Lagerung auf die Körnerbildung ſchädlich 
einwirken wird — was wohl anzunehmen iſt — kann erſt 
ſpäter annähernd richtig beurteilt werden. 

Das rechtzeitig und früh beſtellte Sommergetreide 
— beſonders die Gerſte — auf unkrautreinem, nicht zu 
feuchtem Boden wird einen guten Ertrag liefern. Spät und 
wegen großer Bodenfeuchtigkeit, beſonders in den Niederun⸗ 
gen beſtellte Saaten, werden nur mageres Korn liefern. Der 
ſtark gelagerte Hafer wird nur ein mageres Korn er⸗ 
zeugen. Die Hackfrüchte — Kartoffeln und Rüben — 
zeigen dort, wo rechtzeitig das ſchädliche Unkraut vertilgt 


wurde, einen guten Stand, der auch jedenfalls einen zu⸗ 


friedenſtellenden Ertrag liefern wird. 

Über die Klee⸗ und Wieſenheuernte iſt nur 
Gutes zu berichten, wo nicht — wie in manchen Niederun⸗ 
gen — das Waſſer geſchadet hat. ; L. 


Pommerellen. 


Audienz beim Staatspräſidenten. 


Der Herr Staatspräſident wird in feierlicher Audienz 
am 1. Auguſt von 11—1 Uhr im Magiſtratsſitzungsſaale des 
Thorner Rathauſes Delegationen der Bevölkerung der 
ganzen Wojewodſchaft Pommerellen 
gen. Wer eine Audienz erlangen will, muß ein Geſuch beim 
Pommerelliſchen Wojewodſchaftsamt, Präſidialabteilung, 
Zimmer Nr. 9 (Urzad Woſewodzki, Wydatal We 
inäteitens bis zum 30. d. M. einreichen. e Ant⸗ 
wort wird telegraphiſch erteilt. 


29. Juli. 
wraudenz (Grudziądz). 


+ Hauptverſammlung der Wilka. Die Wilka (Kreis⸗ 
wirtſchaftsverband) hielt vorgeſtern im Goldenen Löwen eine 
Hauptverfummlung ab, die leider nur mäßig beſucht war. 
Der Geſchäftsführer Gerlich erſtattete den Geſchäfts⸗ und 
Kaſſenbericht Die e iſt zwar nach demſelben 
geſtiegen. Da aber mehrere Landwirte mit größeren Bes 
ſitzungen ausſchieden und hauptſächlich ſolche mit kleineren 
Grundſtucken eintraten. ift die frühere Morgenzahl nicht ers 
reicht. Dieſe ift aber ausſchlaggebend für die Höhe des Mit⸗ 
aliebbettanen, Die Rafe hat eine kleine Reſerve aus dem 
alten Geſchäftsjahr ins neue hinübergenommen. Mit den 
an die Mtalieder entiendeten Rundſchreiben hat man inſo⸗ 
fern traurige Erfahrungen gemacht, als diefelben in den 
Gemeinden auch Nichtmitgliedern zur Kenntnisnahme iber- 
laſſen wurden. Eines verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes 
wurde in üblicher Weie gedacht. Dem Geſchäftsführer 
wurde nach Vorſchlag der Reviſionskommiſſion Entlastung 
erteilt in bezug auf Kaſſen⸗ und Geſchäftsführung. In der 
folgenden nee wurden die ausſcheidenden Mit⸗ 
alieder durch Zuruf wiedergewählt. Neugewählt wurden 
für Kleinſchmidt Heer Direktor Dittmer Schönhrück 
und für den verſtorbenen Hertzberg Herr Goerp Dorf 
Rehden. Es ſprach dann Tierarzt Dr. Reinsdorf vom 
Seruminſtitut in Hohenſtein über Aufzuchtkrankheiten 

unſerer Tiere. *. 

* Ein Unglücksfall, der leicht tödliche Folgen hätte haben 
können, ereignete ſich dieſer Tage auf der Chauſſee zwiſchen 
Klein Tarpen und Woffarken. Dort sprang ein Knabe 
namens Bolmann, der ſich an einen öbelwagen ange⸗ 
hängt hatte, plötzlich beiſeite und geriet unter das des Weges 
kommende Auto des Kaufmanns Murawfki aus Graudenz. 
Nur dem Umſtande, daß der Chauffeur es vermochte, das 
Automobil faſt auf der Stelle anzuhalten, hat es der leicht⸗ 
fertige Junge zu danken, daß er mit dem Leben davonge⸗ 
kommen iſt. Er erlitt Bruch des rechten Beines, und trug 
eine Verletzung am Kopfe und andere Verwundungen da⸗ 
von. Das Auto war infolge der plötzlichen Gemmung I ben 
dort ziemlich tiefen Chauſſeegraben geraten. Die Inſaſſen 
haben, abgeſehen von dem erklärlicherweiſe ausgeſtandenen 
heftigen Schreck, keinerlei böſe Folgen erlitten. Der ver⸗ 
wundete Knabe wurde von Herrn Muramfti ſofort ine 
Krankenhaus gefahren. * 

* Ein Polizeiſcharfſchießen, an dem auch Zivil rſonen 

teßſtand 
* 


teilnahmen, fand dieſer Tage auf dem hieſigen 
ſtatt. Die beſten Schützen erhielten Preiſe. 
$ 


Vereine, Veranſtaltungen re. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Am kommenden Sonntag, den BI. d. M., 
veranftaltet die Deutſche Bühne für die Mitwirkenden und Mits 
arbeiter eine Dampferfabrt nach Fiedlig. Die Teilnehmer müſſen 
ſich durch eine vorher gelbſte Fahrkarte ausweifen. Abfahrt vors 
mittags 9 Uhr vom Schulzſchen Hafen. (9781 + 


— — 


empfan⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 30. Juli 1927. 


Thorn (Toru). 


or. Fahrläſſigkeit. In der Nacht zum Mittwoch fiel 
ein Stück der Dachmauer von einem der drei zur Hälfte 
abgebrochenen Häuſer vom 3. Stockwerk herab. Zum Glück 
war der Paſſantenverkehr gering und ein Unglück iſt daher 
nicht geſchehen. Jedoch ſind Unglücksfälle zu erwarten, wenn 
man nicht bald zum völligen Abbruch der Häuſer ſchreitet, 


dt. Spurlos verſchwunden iſt ſeit längerer Zeit 
17jährige Regina Reſzezynſki. } 

— dt. Für ca, 300 zl Brennholz geſtohlen haben Diebe 
dem Kaufmann Anton Dittmann. Das Holz haben ſie un⸗ 
bemerkt des nachts mit einem Gefährt „abgeholt“. * 


die 
* * 


An unſere Worner Leſer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er- 
halten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 
Monat Auguſt ſofort bei einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 


Hauptvertriebsitelle und Anzeigenannahme: 


Annoncen » Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 34 
(Breiteſtraße). 


Ausgabeſtellen: ' 
Altſtadt: Pan E. Szyminski, Heilige 
eiſtſtraße. 
4 Friſeurgeſchäft Thober, Altſtädtiſcher 
Markt 32 


ü Hausfrauen-Berein, Baderſtraße 28. 
Neuitadt: Kaufmann Siedrung. Neul. Markt 
Ecke Tuchmacherſtraße. ; 
Bromberger Vorſtadt: 
Milchhalle Bartz, Bromberger⸗Str. 60. 
Kaufmann Ernſt Wiesner, Mellien⸗ 


rake 111. 
Reſtaurateur Fr. Moente, Mellienſtr. 66. 


Culmer Vorſtadt: ; į 

Friſeurgeſchäft Maiſchak, Chelminska 
Szoſa (Culmer Chauſſee) 44. 
Mocker: Bäckermſtr. Haberland, Graudenzerſt. 170. 
w Kaufmann uttner Nachf., Grau- 
denzerſtraße 95. 

Ay Bäckermeiſter Gehrz, Lindenſtraße 64. 
Bäckermeiſter Lucht, Konduktſtraße 29. 


7 
—dt. Als unehrliche Verkäuferin wurde die Anna Gorny 
entlarvt, die im Schuhwarenladen Konieczuy dabei abge⸗ 
faßt wurde, als ſie einer Freundin ein Paar Schuhe 
yſchenkte“. i 1 
—dt. Taſchendiebſtahl. In der Straßenbahn wurde 
einem Feliks Rakiewiez eine goldene Uhr im Werte von 
500 31 geſtohlen. u Er 
—dt. Das Schaufenſter eingeſchlagen und ausgeplün⸗ 
dert haben bisher nicht ermittelte Täter dem Kaufmann 
Jan Korzenfti in der Verkaufsstelle unter dem Eiſenbahn⸗ 
tunnel vor dem Hauptbahnhof. Geſtohlen wurden 20 Tafeln 
Schokolade und 500 Zigaretten. * * 


` 
1 a 


FCulmſee (Chelmza). 


b Beſuch des Stantspräfidenten. : Wie in der Rundican 
psa: 


bereits bekannt gegeben, beſucht Staatspräſident 
cicli in nächſter Woche ganz Pommerellen. Von Thorn 
aus trifft er am 2. Auguſt vormittags um 9 Uhr im Auto 
in Culmſee ein. Zur Feſtſetzung der Begrüßungsfeier findet 
eine außerordentliche Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Von 
hier aus wird der Staatspräſident einen Abſtecher nach 
Schwirſen (Dzwierzuo) machen, um die dortige Staat- 
domäne zu beſichtigen. Um 11 Uhr geht es zurück über 
Culmſee, Bildſchön uſw. nach Graudenz. + 


TELEFON NR. 900 | 


Thomasmehl 


billigst 

\ KARTOFFELN, FUTTERMITTEL, 
Superphosphat DÜNGEMITTEL, KOHLEN USW. 
zu Syndikatspreisen 


Bubitopfihneiden 
lieren 
Kopfwäſch 


e 
n 
937 


Tapeten 


die neuesten Muster 
in- und ausländischer | Maniküre 


81 aſſage 
un s e eee ee 
— —— — — — — 


bei A. Orlikowski, 
Damen» und Herren⸗ 


Farben 
-Firnis, Lacke 
Stoffmalfarben 


Grundfarben 
Schattiertöne, Flitter 


Spnzietiongen 


Billige Preiſe! 


Große Auswahl! ſollte 


gestochene Pausen 


für Seidentücher [. . e 2 


Graudenz. 


i i um 
Walter Rothgänger 
x 7 u 8861 
Grudziądz 
Plac 23 Stycznia 25/26 panus 
3 Gebrüder Tews 
GERED, N yo bra Rali Telefon 84 ie ige Mostowa 30 


Sulmiee (Chetmża) 


in Culmjee geleien werden. 


Nr. 171. 


0 Neue Brandſirene. Bisher wurde Feueralarm von 
Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr auf Hörnern ge⸗ 
blaſen. Bei dem zunehmenden Autoverkehr iſt das jedoch 
nicht mehr angebracht, da manche Autohupen im Tone den 
Brandhörnern gleichen. Deshalb läßt die Stadtverwaltung 
jetzt auf dem Rathausturme eine elektriſch betriebene 
Brandſirene anbringen. Die Arbeiten werden fo be⸗ 
ſchleunigt, daß ſie bis zum Tage des Staatspräſidenten⸗ 
beſuches beendet ſind. + 

Ein Einbrecher, der Wachthunde vergiftet. In letzter 
Nacht wurden auf dem Rittergute Dietrichsdorf (Falecin), 
Herrn Strebe gehörig, vier gute Wachthunde mit 
Strychnin vergiftet. Der Beſitzer benachrichtigte ſofort 
die hieſige Staatspolizei, die ermittelte, daß ein berüchtigter 
Menſch, der ſchon öfters beſtraft iſt, ſich in einer Apotheke 
als Förſter von Faleein ausgegeben und daraufhin das 
Gift erhalten hat. + 


——— — 


ch. Czerſt (Kr. Konitz), 28. Juli. Diebſtahl. Vor 
kurzem drangen unbekannte Diebe auf den Bodenraum 
des Herrn Kleinſchmidt und entwendeten Wäſche im Werte 
von 600 zl. Die Diebe find unerkannt entkommen. 

* Dirſ han (Tezew), 29. Juli. Der Kaffierer des hieſigen 
Waſſerbauamtes, der ſich vor einiger Zeit aus Dirſchau ent⸗ 
fernt hatte, erſchoß ſich in dieſen Tagen in Stargard. Der 
Grund des Selbſtmordes iſt unbekannt. Unterſchlagungen 
beim Waſſerbauamt oder andere Vergehen laſſen ſich nicht 
nachweiſen. $ 

h. Gorzno (Görzno), 27. Juli. Begünſtigt von der 
Witterung iſt in der hieſigen Gegend die Roggenernte in 
vollem Gange. Da viel Roggen ſich gelagert hat, kann 
diesmal mit Maſchinen nicht gemäht werden und ſo iſt alles 
auf Senſen angewieſen. Dennoch gehen die Arbeiten rüſtig 
vonſtatten. Weizen, Gerſte und Hafer reifen auch ſchon zu. 
Kartoffeln und Gemüſe weiſen einen guten Stand auf. 

ch. Konitz (Chojnice), 27. Juli. Unglücksfall. Ein 
hieſiger Schornfteinfegergehilfe war mit der Reinigung der 
Schornſteine der Beſſerungsanſtalt beſchäftigt. Als er bei 
der Reinigung des Schmiedeſchornſteins war, erfolgte aus 
diefem eine Exploſion. Der Schornſteinſegergehilfe 
ſtürzte mit ſchweren Brandwunden bedeckt auf das Dach. 
Die Entſtehungsurſache der Exploſion iſt nicht bekannt. 

# Neuenburg (Nowe), 27. Juli. Einen zwar durch das 
Wetter nicht ſehr begünſtigten Ausflug nach Münſter⸗ 
malde unternahm am vergangenen Sonntag die Frei⸗ 
willige Feuerwehr in Neuenburg. ver⸗ 
ſchiedene hieſige Bürger beteiligten ſich an der Fahrt und 
nach kurzem Aufenthalt in Kleinkrug und Ankunft in einem 
großen Gaitlofal mit Saal in M. herrſchte bald reges Leben 
und gemütliches Beiſammenſein. Dieſe Fahrt hatte noch 
eine ſchöne Auswirkung inſoſern, als eine große Zahl der 
Einwohner von M. bei ihrem Zuſammenſein mit der 
Neuenburger Wehr den feſten Entſchluß faßten, an ihrem 
Ort gleichfalls eine Freiwillige Feuerwehr 
zu gründen. 

p. Neuſtadt (Weiherowo), 28. Juli. Geſtern nachmittag 
ging ein unbekannter junger Mann in den offenen Laden 
der Mehlhandlung Schenk in der Friedrichſtraße hinein, wo 
die Tochter anweſend war, entwendete gewaltſam aus der 
Ladenkaſſe 500 zt und flüchtete, worauf die Sch. ihm auf der 
Straße nachlief und rief, man ſolle ihn anhalten. Ein Ma- 
rineſoldat nerſuchte dies auch, aber der Dieb riß fiğ los und 
entkam über Gärten und Zäune in der Richtung nach Bol⸗ 


ſchau zu. e FR 
u. Strasburg (Brodnica), 28. Juli. Das Baden in 


der offenen Drewenz iſt polizeilicherſeits mit empfindlicher 
Geloſtrafe belegt worden. Zum Baden dient lediglich unſenre 


ſtädtiſche Badeanſtalt. N 25 

u. Strasburg (Brodnica), 27. Juli. Poſtkurioſum. 
Während der Zeit der Beſetzung in Kurland wurde von 
dort in hieſige Gegend ein Brief aboeſandt im Jahre 1918. 
Jetzt nach 9 Jahren iſt genannter Brief nach langen Irr⸗ 
ſahrten glücklich vorgefunden und an die hieſige Sammel⸗ 
ſtelle geſandt worden, um von hier endlich an ſeinen Be⸗ 
ſtimmungsort weiterbefördert zu werden. 


Thorn. 
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Schwetz (Swiecie), 28. Juli. Aus dem Kreiſe. In 
der Nacht vom Freitag zum Sonnabend wurde in Grutſchno, 
Kreis Schwetz, bei dem Kaufmann Schleimer eingebrochen. 
Der oder die Diebe entwendeten Bargeld in Höhe von 
2800 Zl. Aus dem Manufakturwarengeſchäft wurde ſchein⸗ 
bar nichts geſtohlen. Bisher iſt es noch nicht gelungen, den 
Verbrechern auf die Spur zu kommen. 

wf. Soldan (Dzialdowo), 27. Juli. Auf dem am 20. d. M. 
2 Heinrichsdorf (Plosnica) hieſigen Kreiſes ſtattgefundenen 
Vieh⸗, Pferde⸗ und Krammarkt herrſchte trotz 
. Auftriebs von Klauenvieh wenig Abſatz, da an dieſem 
age an noch zwei anderen Orten Märkte ſtattfanden. Es 
fehlte daher an auswärtigen Käufern. Die Preiſe waren 
ſehr niedrig. Der Krammarkt war von Verkäufern 
und Käufern ſehr gut beſucht. j 
wf. Soldan (Dzialdowo), 27. Juli. Der am Montag im 
hieſigen Kreiſe niedergegangene wolkenbruchartige Regen 
mit Sturm und Donnerſchlag hat in mancher Ortſchaft 
Schaden angerichtet, ſo daß das Getreide auf manchen Stellen 
wie gewalzt daniederliegt. 


* Zempelburg (Sepölno), 28. Juli. Bei dem Jubi⸗ 
läumsſchießen der hieſigen Schützengilde, über das 
wir bereits kurz berichteten, wurde Jubiläumskönig Kauf⸗ 
mann Tſchiſchke aus Konitz, Gaukönig Kaufmann Tro⸗ 
far aus Konitz und 1, Ritter Malermeiſter Urban omw = 
ffi aus Zempelburg. Den wertvollſten erſten Preis für 
die beſte Schießleiſtung an den drei Tagen erhielt Haus⸗ 
beſitzer Albert Stahlke ⸗Zempelburg. 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 27. Juli. Selbſtmord eines Haupt⸗ 
manns. Montag mittag erſchoß fih hier der Hauptmann 
des in Lowicz ‚stehenden 10. Infanterieregiments, Mieczy⸗ 
flaw Sobolewſki. Den Selbſtmord verübte er in der Woh⸗ 
nung der Eheleute Sienieki in der Senatorſkaſtraße. Zu 
dieſen Leuten kam vor einigen Tagen die Frau des Haupt⸗ 
manns. eine Kuſine Sienickis, zu Beſuch. Geſtern traf der 

Hauptmann ein und hatte eine Unterredung mit ſeiner 
rau. Um 12 Uhr mittags fiel plötzlich ein Schuß. Der 
Hauptmann wurde mit einem Herzſchuß in ein Kranken⸗ 
haus gebracht, wo er ſeiner Verletzung erlag. 
Warſchau, 27. Juli. Selbſtmord einer Mo⸗ 
diſtin. Am Montag abend verübte die 19jährige re 


au Gurezuſka Selbſtmord, indem ſie aus der Höhe des 

Stockwerkes aus dem Fenſter ihres Hauſes auf den Hof 
Aude Sie blieb in der Höhe des 1. Stockwerkes 
einen Augenblick an einer elektriſchen Lampe hängen, wo⸗ 
durch der Sturz abgeſchwächt wurde; gleichwohl waren die 
erlittenen Verletzungen ſo ſchwer, daß ſie um 11 Uhr abends 


im Krankenhaus verſtarb. 

* Staniflau, 27. Juli. Großfeuer. In Jablonow, 
Kreis Peczenizm, brach nachts im jüdiſchen Viertel ein 
Brand aus, der raſch um ſich griff und bald eine ganze 
Reihe von Gebäuden erfaßte. Trotz ſofortigen Eingreifens 
wurden 11 Häuſer vollſtändig eingeäſchert. Die 
Feuerwehr mußte ihre Tätigkeit lediglich auf die Rettung 
der Nachbarbauten beſchränken. Durch das Feuer ſind 20 
Familien obdachlos geworden. 


» 
Freie Stadt Danzig. 


hs. Danzig, 27. Juli. Zoppoter Waldoper. Die 
Zoppoter Waldbühne mit ihren Feſtaufführungen von Rich. 
Wagners „Götterdämmerung“ iſt das Wallfahrtsziel für 
viele Tauſende von Beſuchern, die ſich nicht nur aus Frei⸗ 


2 


ſtaatlern und in⸗ und ausländischen Kurgäſten zuſammen⸗ 


ſetzen, ſondern anläßlich des in Danzig tagenden 19. Inter⸗ 
nationalen Eſperanto-Weltkongreſſes aus aller Herren 
Länder ſtammen. Unter der Leitung von Hermann März 
iſt eine erleſene Schar von Wagnerſängern vereinigt; da 
für die fünf Aufführungen eine Doppelbeſetzung erforder⸗ 
lich ift, fingen die Brünhild: Frida Leider und Lilly Haf- 
gren; den Siegfried: Erik Enderlein und Kammer⸗ 
ſänger Ritter; den Hagen: Emanuel Liſt und Otto Hel⸗ 
gers; Gutrune: Gertrud Geyersbach und Maria 
Huſſa⸗ Greve; Gunther: Max Roth und Herbert 
Janſſen; Alberich: Deſidor Zador. Max von Schil⸗ 
lings Keigiert ein Orcheſter von 110 Muſikern mit den 
Berliner Konzertmeiſtern Prof. Deman und Knie⸗ 
tädt und einem Chor von 350 Sängern und Sängerinnen. 
Von geradezu überwältigendem Eindruck iſt der nächtliche 
Trauerzug mit Siegfrieds Leiche durch den von Fackelſchein 
erhellten Wald, umwoben von den ergreifenden Klängen der 
Trauermuſik. Das Publikum folgte den beiden erſten faſt 
fünfſtündigen Aufführungen in andachtsvoller Stimmung. 

Danzig, 28. Juli. Blutiges Liebesdrama 
in Zoppot. Am Mittwoch Abend wurde der Zoppoter 


Wilhelmſtraße 29 in Zoppot zwei Perſonen crido. 
ven aufgefunden worden ſeien. Der dorthin entjandte Be⸗ 
amte fand in dem Zimmer der im Jahre 1904 in Warſchau⸗ 
geborenen Studentin Gitla Fayerſtejn diefe aus zwei 
Kopfwunden blutend auf dem Sofa liegend vor, während 
an der Erde, ebenfalls aus einer Kopfwunde blutend, der 


polniſche Student Henryk Zysfeld vom Polytechnikum in 


Warſchau lag, der gleichfalls 1904 in Warſchau geboren iſt 
und in einem Zoppoter Hotel wohnt. Der ſofort herbei⸗ 
gerufene Arzt Dr. Minß en ſtellte bei der Fayerſtejn den 
bereits eingetretenen Tod feft und legte dem ſchwer ver⸗ 
letzten Zysfeld einen Notverband an, worauf der Verletzte 
nach dem Krankenhaus gebracht wurde. Der Vorfall hat 
ſich wie folgt abgeſpielt: Als der Bankbeamte Mollen⸗ 
bauer abends um 11½ Uhr nach Hauſe kam und feine 
neben dem Zimmer der Fayerſtejn belegene Wohnung be⸗ 
trat, hörte er, wie die Zimmertür der F. von innen ver⸗ 
ſchloſſen wurde. Kurz darauf hörte er aus dem Zimmer 
anweſende Flugzeugmonteur Jankowſki, der die 
mehrere Schüſſe und lautes Stöhnen. Der auf dem Hofe 
Schüſſe und das Stöhnen gleichfalls gehört hatte, ſtieg auf 
einer Leiter durch das Fenſter in das Zimmer und ſchloß 
die Tür auf. Jankowſki und Mollenhauer legten nun zu⸗ 
nächſt die Fayerſtein aufs Sofa, worauf Jankowſki dem 
Zysfeld, der verſuchte, ſich noch eine Kugel in den Kopf zu 
ſchießen, die Piſtole wegnahm. Zysfeld, der bei vollem Be⸗ 
wußtſein war, erklärte, daß er drei Schüſſe auf die Fayer⸗ 
ſtein abgegeben und dann auf fih ſelbſt geſchoſſen habe. Als 
Grund zu ſeiner Tat gab er unglückliche Liebe an. Die 
Leiche der F. wurde nach der Leichenhalle des Zoppoter Ge⸗ 
meindefriedhofes gebracht. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tfit der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


A. B. Wenn der Mieter noch eine zweite Wohnung am Orte 
hat, können Sie ohne Einhaltung der Kündigungsfriſt den Miets⸗ 
vertrag auflöſen. (Art. 11 t des Mieterſchutzgeſetzes.) 


Bruno Tl., Torun. Ohne Ausweis darüber, daß Sie Abonnent 
der 1 Rundſchau“ ſind, 
werden 


kann Auskunft nicht erteilt 


foll vom 1. Juli 1928 ab auf 18 Jahre 


i $ Gogl, Landmädel 


reich, n. bali n. hübſch, 


y Herrn kennen zu lernen 


9760 evangeliſchen 


Polizeiwache angezeigt, daß in einer Wohnung des Hauſes 


0% Rabatt 


gewähre ich 


bis Montag, d. 8. August 


9745, 


Einen Waggon 


‚Junge Maſt Ben 


Swieſze foltontt, D. Gruaidh. 


Petſonen⸗Auto 


Opel“, 14/38, P. S., 6⸗ſitzig, Tourenwagen. 
Limouſine abnehmbar, mit elektr. Boſchanlage, 
19 Starter, in ſehr gutem Zuſtande, 
zu verkaufen 
für ca. Du Dollar. Off. an „Par“, Budaoſzez 
Dworcowa 72, unter „Perſonen⸗Auto.“ 


Nulh⸗Molor 


40 und 35 P. S., Kotsſauggas, neugzeitliches 


Die Domäne 8obbowit 
nebſt dem Vorwerk Kl. Roſchau 


im Kreiſe Danziger Höhe 


Jahd! 


Are gut f. Waſſer⸗ 

Feldärb., vertauft 
Mic 8 Zloiy 

örſter Nocnowſfi, 

Jowo, pow. Sepölno. 
Aus meiner mit erſten 
und Siegerpreiſen prä⸗ 
miierten Hochzucht des 
großen, weißen Edel⸗ 
ſchweins (Yorkſhire) 
habe wieder drei und 
vier Monate alte 9684 


Motor- Dampfdreschsätze 


Flöther 


Dreschmaschinen, Göpel 
Getreidemäher 


Original Deering 


pferderechen 


Original Ventzki 


Häckselmaschinen 


Großes Ersatzteillager 


Franc. Ktoss 1 Syn, Bydgosztz 


Tel. 16-83 Gdanska 97 Gegr. 1899 


neu verpachtet werden. 
Größe rd. 736 ha mit 9.753 Mark Grundſteuer⸗ 
xeinertrag. Erforderliches Vermögen 300.000 
ulden. Bietungsregeln u. Pachtbedingungen 
können bei uns eingeſehen bzw. gegen Zahlung 
der Selbſtkoſten von uns erfordert werden. 
Schriftliche Angebote ſind bis zum 25. Au — 
s, an uns einzureichen. Beſichtigung 
Domäne nach vorheriger Anmeldung beim 
eigen Pächter, Herrn von Arnoldi, geitattet. 
Der 1 der Freien 2 5 Danzig , 
Domänen verwaltung. 


00 i Belohnung 


für Wiedererlangung v. 3 geſtohlenen Pferden. 


1 Stute, braun, 5 Jahre. mit Biete, 
1 „ dunkelbraun, m. tern, 5 J., 


9516 auf sämtliche Einkäufe 


blas, Porzellan, Fayence, 
Emaille, Ebe r 
Haus- und Rüchengeräte b. 


g. hamnitzer 


2 5 a 12 
Telefon Rufain 12 


Für bar Heid 


4244444444449 44444 


Vorschriftsmäßige (bis 800 20 Modell, im ausgezeichneten Juſtand, verto 
1 e K 1d. 1 auft 
1 Wallach braun, Meſſe u.weiß. Seſſeln a g» ; u Kościelna (Kirchenstr.) 9 eg at Klabi lt 
Die Pferde find auf der linken Seite gis- Ul Un 8 UO Hi n-he Markthalle erhalten. Ubier g Ing. Cz. Gottſchlal, Poznań, 
binten mit J. H. gezeichnet, alſo leicht, au d ul. Gdansk zu kaufen geſucht. Spokoina 12. Telephon 62-58 
erkennen. un Ul. anska 28. Offerten unt. S. 9665 
zi 1.35 d. Gſchſt. d. 3ta. erb. 200-300 rm 


Jözef Hoppe, 
Liszkowo, p. Jaksice. 
Telefon Złotniki Kujawskie 4. 


Versand nach außerhalb 
gegen Einsendg. von zł 1.50 


A. Dittmann, . Bydgoszcz 
A ul, Jagiellońska 16. 209550 
— ott > 


Büfett u. Kredenz 
ſowie 1 billig 806 
b osciuszki 

(Königſtraße). 5132 


— m — ä — 
— . — 


Beſſeres * Strebſamer, ſolider 


Midden Büdergejele 


welches jede vorkom⸗ 
mende 1 macht, nor W 


Brennholz 


(2 Mtr. Rundholz) abzugeben. 2678 


Dom. Werh bei Drzycim, : 


; j Á 6l FETTE T a aaa T A EAA 
85 B tener Sauene jiener auge Großer 51 
Aelterer Sher, 45 Jahre, evangeliſch, edler n 2 Quit udzigdz. Kachelherd i 
Coaratter, ſehr geſund und kräftig, deutſcher Hheriämeizer Gärtnerei zu en 
ES EN in ſicherer Poſition, kann ſich melden. Off. Ben z 2 Bratröhren, 2 Wärm- 


unter 5163 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 

Suche auf größ. Gut, 
Kr. Konitz, von ſofort 
od. ſpäteſt. 1. September 


t paſſende Lebensgefährtin m. Vermögen, 
au Witwe, kennen zu lernen. 

Damen, welche idealen Ehekameraden 
erſehnen, wollen gemeigte Zuſchriften mit Bild 
ver rauensvoll unter 


8 01 für Reitaurat. 
od. Gutshaushalt, bill. 
zu verkaufen. 


für ca. 70 Milhtühe 

geſucht. 9698 

Dom. Aotomierd, 
pow. Bydgoſzcz. 


Flempnergeſellen u. 


pro Tag auf u AD iA, kauft zu höchſt. 
Breiten. in kleineren und größeren Mengen 


Mollerei, Pomorſta 54 


e 25 Jahre, 


ha dull 


für ſofort chen 
Dauerſtellung. Lohn 


Grekler, 
Waly Jasiellonjfie 12. 


Strapnta hocziolva 11, Gniezno iüng. AE a en Ales en nach Uebereinkunft. 9771 peri, beuti po polniſch, Tel. 1823 on Carl Kock Gegr. 1897 
Otto Niefeldt. l Midi Srasim, N 
I owiec, pow. udi. vertr. läng, Zeit 
Dislketion Chreniadhe. Unon zwedioe, Bydaoiacz. Garbarys, | j Wer p: 1 Semit. in kaufm. Betrieb. tätig 1 Sitbabeivanne Mir ed günſtig 1 ii j p 
Suche für meinen Ver⸗ Suche zum 1. Oktob 27 Ein tücht. Klempner⸗ d E E A gebogien, ſucht ſichzum aut erh, kauft San 40 eine gebrauchte, gut 
n intell, Karg. evangeliichen, geſelle find. dauernde Kin ergärtnerin 1. 9. oder ſpäter zu 5164 Mazowieeka 2 durchrepaxierte gebr., liefert billigſt 
energischen, jungen Belhäftigung; dajelbit zur Pflege u. Mithilfe verändern, Gefl. Off. Getreide⸗ Landw. Ein⸗ und 


Stellengefuche 


unter R. 9727 an die 


bei dere 
N Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 


kann auch ein Lehr⸗ 
3 Kinder im Alter bis zu 


e Ant. tajin. eintreten. 9699 Verkaufsgenoſſenſchaft, 
t 


‚alt, kath., re 
g Ned. v. Aheiral 
A. Gniewkowo 


binheirat Beamten Drehrolle mäßmaſchine 


TA wGeihaft, gleich, weld, unter meiner Leitung. no Rindt, tatin. e u. N kaufen gl 0 0 „E yth“. e eee 
Branche. Berm. 20000 z? N FE 9762 an die Ges ; \ 2 Off. m. Preis u. U. 9667 eee ; 
vorh. Gi Off u F. 9005 Miske, Lusztowo, Khäftsft. iel. 3ta. erb N⸗U. Verkäufeßz: erb.| "Gdanska 97. 


Telefon 1683. 9775 W 


and, Geſchſt. d. Ztg. erb. Zbrachlin, p. Swiecie. 
Für meine 700 Mrg. 

große Rübenwirtſcha i 

von ſofort jüng., eval. 


Cleve 


oder Beamter 


geſucht. Meldung. m. 
Lebenslauf, evtl. Zeug⸗ 
Gebild,, junges Guts- Malter u 49080 an die 


3 Üts: dici. 319. erb. 
Damen- und 
einen gebildeten, nett. | — ma 


e 
be da elle len Ekütze 
bei Wa brzezno nacht kann a bei 50%. 


welche den Haushalt 
unverheirat., evangel, o Keck. 9769 


jelbftändig führt und 
Č ch mie D Gehna dom: Toruń, Dow: Toruń, 


iu 158 Poren an? 
zinmachen firm 
E T - er Gefl. Offert. u. M. 9717 
0 ng: 
der auch Dampfdreſch⸗ N 
fat führen kann. 9761 Maſchiniſt 
Anverheirateter 


mit beſt. Empfehlung. u. 
Unterrichtsgenehmig. 
ſucht Stellung vom 

Oktober 1927. Off. 
k U. 9778 a: d. G. d. Z. 


Suche fof, Stellung 
als landwirtſchaftlich. 


Inſpeltor. 


Bin e ohne 
aber jetzt in 
erſtklaſſ. Wirtha t. der 
Prov. Poſen tät. geweſ. 
177 S erſter — 185 — 
Gefl. Off. u. O. 9720 a. d 
Geſchſt. dieſ. Zeit. erb. 


Kaufmann 


deuticher, z. Zt. Soldat, 
ſucht zum 1. Oktober 


Stellun in Enaxos⸗ 


nan, 
Exped., Reile od. Büro. 


Aeltere, evangeliſche 


Wilſchafterin 


für Stadthaush. kann 
ſich melden. Offerten 


Viehwage 


u kaufen geſucht. — 
o ant 9668 4—5 Zentner 
d. Giht. d Stg. erb. 


beenden Biten 
Getreidemäher Echleuderhonig 


mit Marker en utſhat abzugeben, gegen 
L. Wieloch, Goity, erhalten (bei d. Arbeit Söchgebet 5 


Leszczyńska 47, zu beſichtigen), gibt i 
Provins Poſen. 9776 Srelamert a ee dre en ee e i N 
d Sitors. Gut möbl. Zimm. evtl. 2 
Fuchswallach p. Gepölno, Tieſeranten für [per iof, su verm. Perg 

j mann, Chrobrego 19a, [ 
178 groß, Tjährig, for- niel: Hutter 5 


ſches Pferd, viel Aufſatz, Dampf⸗ 
fcb N 9767 
Swiecie u. W. el 156. 


2 fihtgere Stutfohl. 


l pelaa Schl.), Abnahme 


pitter 


möglichſt auf Holz⸗ 
bant, ſucht von ſofort 
nebſt Zeugniſſen u. Ge⸗ 


B. Knodel, baltsforderung unter 


Cheimza,. 5724 T. 9666 an die Ge⸗ 


Suche von ſof. od. ſpäter 
2— - immerwohng. 
direkt vom Witt, Zahle 
für ein Jahr Miete im 
voraus. Off. u. B. 5008 
a. d. Geſchäftsſt. d. ? 


22 J., ſtets fröhlich und 
0 bleich, n. arm, n 


Häere. 


in Bydgoſzez oder in 
einer Kreisſtadt ſofort 


zu laufen geſucht. 


auch n. korpulent, ſucht 


als Heitat sern. 
Lehrer od. beij., lanp w. 
Beamte bevor 


L. an Gef.. 3 3. 


zwecks ſpäterer 


Heirat. 


die r. unt. C. 9690 an 
Lesch 


Gut möbl. Zimmer 
b 1. 8. ſucht Banl⸗ 
beamter. Offert: u. J. 
5158 a. d. Geſchſt. d. Ito. 


Dre ſchkaſten geg. ſofort. Kalle zum 


9 espreiſe geſucht. 
12 5 e N Aral wöchentlich 


90 Re ca. 2— 300 Pfd. Gefl. 
eigne ch SR, 1 me 557 Offerten unt. W. 9669 


antrieb, ſofort zu | a, d. Eſchſt. d. Ztg. erb. 


Geihäftsit. d. d. Zeitg. Beſſeres, junges 9679 


Mädchen 


an d. Geſchſt. d. Z. erbet. 
zum Pflügen geſucht. 


ier Ang. u. A. 5342 an Ann. | ta if. erfolg. v. ſof. z. kaufen. h r 1 

Offene Stellen: 1 e eee e e n e per es eilai a8. Eee Gorsutono, Alle Kartoffeln k i 
Sude zu 1 kann. 115 3 Kindern u.] Junger, eiter Czarnöwo, ee — item (Bari. Sahara H: Penſion SIE u 
Suche zum 15. Auguſt Antritt ehri., gewandt. | Mithilfe im Haushalt Werlmei fter è nimühle , Off u. RIADNI, 


für 10 Kühe u. Jun 

vieh, der auch Den 
5 über⸗ 
nimmt, gegen Lohn u. 


od. 1. September jüng,, 


eſucht. Bewerbungen 
init Bild u. Gehalts» 


m. Prax., Abſolvent der 
anſprüchen ſind zu ſen⸗ 


Bielitzer Staatsgewer⸗ 
beſch., flott. Zeichner u. 


Elübenmädchen 


erfekt in bügeln und den an Frau Olga Lu 
Tantieme zum 1. Aug b Wäſchebehandlung. t 


Iplin, Hotel Adler. 
geſucht. orei tsabichrift. erb. E 
M. Goertz, an ne dran 9850 Suche zum 1. Sec 

z „ mant: für alles 
eee enen , é Mädchen Dindinger, 


p. Konojady, 
powiat Brodnica. I(Miyn) pow. Wyrzyft. Jul. Sienkiewicza 21.5154 


In meinem Penſionshauſe 


— —— 
Bildſchönen, echten 
herrlich im Mühlengrunde am Walde, in der 


Penha x 
Kalk. d. deut ch. U. poln. ern) [ nel; den Und Nähe eines Sees, mit ſelten prächtigem Bade⸗ 


Gpr. i. Wort u. Schr. m., 1 1 Jahr alt, verkauft 10-25 PS., mit u. ohneſſtrand gel d 
ſucht 3 Boiten, P. 150 zi. K. Klettner, | Rabel, zu tauf. geſucht, Monat August felge Zimmer fel. NE 


uir cinri 751 Mate Lnifa, eff. Offerten u, w101” 
DE e ir e ln Hoffmann, Grotnili, 


poczta Nicwald, Exped. d.„Culm.Zeitg.“ H. 
edenice b. Drohobyczl! pow. Grudziadz. in Cheimno. Bahn⸗ u. Poſtſtation: Wloſzatowice pw. Reiano. 


Inſpektor 


Born. ©: Sprache in 
rt u. Schrift mäch⸗ 
Bewerbungen an“ 
Perlein. Olſzewice 


bei Inowroclaw. 


1 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel tt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 29. Juli. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
eine kühlere Witterung mit ſtrichweiſem Gewitterregen an. 


Es wird wieder gebaut. 


Ein volles Jahrzehnt, angefangen von 1914, hat die 
Bautätigkeit in unſerer Stadt fat vollſtändig 
geruht. In den letzten Jahren aber kann man wieder von 
einer gewiſſen Belebung der Bautätigkeit bei 
uns ſprechen. Allerdings können wir uns in dieſer Be- 
ziehung auch nicht annähernd mit den meiſten Städten in 
Deutſchland vergleichen, in denen gleich nach dem Kriege 
eine außerordentlich rege Bautätigkeit begann, durch die 
in den größeren Städten zum Teil ganz neue Stadtviertel 
geſchaffen wurden. Dennoch iſt es ein erheblicher Fort⸗ 
ſchritt, wenn auch in Bromberg zunächſt die Stadtver⸗ 
waltung, dann aber auch Privatleute die Initiative 
ergriffen und mit Neubauten begannen. h 

Eine beſonders lebhafte Bautätigkeit hat ſich nun in 
dieſem Jahre in der Gegend um den Mackenſen⸗ 
Platz (Sielanfa) entwickelt. Nachdem die Straße entlang 
der Nordſeite des alten evangeliſchen Friedhofs 
fertiggeſtellt war, erfreute ſich die dortige Gegend bereits 
eines lebhafteren Beſuches von Spaziergängern. Die 
wenigen dort kurz vor dem Kriege aufgebauten Villen ver⸗ 
hinderten nicht, daß der Geſamteindruck dieſes Gebietes noch 
ein durchaus ländlicher war, mit Getreide- und Kar⸗ 
toffelfeldern. Eine Anderung brachte ſchon die Inangriff⸗ 
nahme des Baues der Kloſterſchule, deren beide 
Flügelhäuſer in dieſem Jahre auch unter Dach gebracht 
wurden. Dann aber haben Privatleute auf dem Gebiet 
zwiſchen dem alten evangeliſchen Friedhof im 
Süden, dem Bülow⸗Platz Ar . im Norden, der 
Kloſterſchule im Oſten und der Hempelſtraße (ul. 
3. Maja) im Weſten in dieſem Jahre mit dem Bau von 
neun neuen Villen begonnen. Die Bauarbeiten 
waren leider infolge des Bauarbeiterſtreiks noch recht im 
Rückſtande. In den letzten vierzehn Tagen nach Beendigung 
des Streiks iſt es jedoch gut vorwärts gegangen und es iſt 
damit zu rechnen, daß einige der begonnenen Bauten noch 
vor 3 der diesjährigen Bauſaiſon unter Dach gebracht 
werden. 

Bei Vollendung der Bauten und der eventuelle 2 
griffnahme neuer Bauten auf demſelben Terrain 1 
Jahre wird ſich das Bild in dieſer Gegend unſerer Stadt 
völlig geändert haben. Es iſt dort ein neues Villenviertel 
im Entſtehen begriffen, mit deſſen Ausſehen man hoffentlich 
wird zufrieden ſein können. Nur eins kann von vornherein 
als Mangel bezeichnet werden, das ift die Enge d er dort 
projektierten Straßen. Die tadtverwaltung 
ſollte doch, ſolange es noch Zeit iſt, auch hier durch eine 
Verbreiterung der Profekte Wandel ſchaffen. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
münde 3,82, bei Thorn 1,62 Meter. 


$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch die Brahemünder 
8 gingen im Laufe des geſtrigen der nad) der 
— zwei leere Dampfer, nach Bromberg ein leerer 


des Zur Beachtung für Autodroſchten. In Aubetracht 
tor zu erwartenden erheblich ſtärkeren Verkehrs von Mo⸗ 
'rfahrzeugen am 30. und 31. d. M. beſonders auf der 
Sorner Chauſſee in Richtung nach Brahnau, bringt 
die ſtädtiſche Polizeiverwaltung die Vorſchriften 
in Erinnerung, die für den Autoverkehr gelten. Da⸗ 
nach darf die Fahrgeſchwindigkeit in den Gren⸗ 
zen des Stadtbezirkes nicht 25 Kilometer in 
der Stunde überſchreiten. Die Polizeiorgane 
haben Anweiſung erhalten, die Durchführung dieſer Ver⸗ 
ordnung ſtreng zu überwachen und Überkretungen zu ahn⸗ 
den. — Ferner wird auf eine neue im nächſten „Oredownik 
Urzedomy“ erſcheinende Polizeiverordnung hingewieſen, die 
die Anderung der Halteplätze für Autodroſch⸗ 
ken betrifft. Danach wird die Halteſtelle V in der Hof⸗ 
ſtraße (Jana Kazimierza) aufgehoben und auf die Oſtſeite 
des Friedrichsplatzes (Stary Rynek) zwiſchen der Kirchen⸗ 
N (Koscielna) und der Krummen Gaſſe (Kreta) ver- 
$ Bon einem Auto angefahren wurde geſtern mittags 
in der Bahnhofſtraße (Dworerwa) ein Knabe, der vor dem 
Auto die Straße überqueren wollte. Der Autolenker hielt 
ſofort und brachte den Knaben, der ſich keine gefährlicheren 
Verletzungen zugezogen hatte, nach Hauſe. Schuld an dem 
Unfall iit die Unachtſamkeit des Knaben. 

$ Ein heftiges Gewitter entlud ſich geſtern in den ſpäten 
Abendſtunden über unſerer Stadt, das bis nach Mitternacht 
anhielt. Laute Donnerſchläge waren von ſtarken Regen⸗ 
fällen begleitet. Gegen 11 Uhr rötete ein Feuerſchein den 
lüdöſtlichen Horizont, der angeblich von einem infolge Blig- 
ſchlages in Hopfengarten (Brzoza) entſtandenen 
Brande herrühren ſollte. Die Bromberger Feuerwehr wurde 
während des Gewitters nicht alarmiert. f 

Eine ehrenhafte Tat. Die Schwüle des geſtrigen 
Tages lockte einige Schuljungen im Alter von 8 bis 
13 Jahren nach dem Kanal oberhalb Prondy zu einem Bad 
in den kühlen Fluten. Nach längeren Schwimmverſuchen 

art am Rande, die bewieſen, daß ſie des Schwimmens noch 
nicht kundig waren, verſuchten zwei von ihnen, das andere 
Ufer zu erreichen. Während es dem einen gelang, glücklich 
das Ufer zu erreichen, begann der zweite, vollkommen ent⸗ 
kräftet, in der Mitte des Kanals mit dem Ausruf „Ich kann 
nicht mehr!“ zu ſinken. Sein Kollege verſuchte, ihn zu 
retten, indem er ihn am Arm faßte, ließ ihn aber bald los, 
als er merkte, daß der Ertrinkende ihn krampfhaft zu um⸗ 
klammern verſuchte. Der geſchwächte Knabe verſank auch 
bald, kam aber ein paarmal an die Oberfläche zum Vorſchein. 
Zeuge dieſes Schauſpiels war ein bejahrter Herr, der rein 
zufällig in der Nähe angelte. Der Herr, der die ganze Zeit 
über die Jungen nicht aus den Augen ließ und ihr ver⸗ 
wegenes Spiel beobachtete, erkannte nur zu ſchnell den Ernſt 
der Lage und ſich nicht lange beſinnend, riß er im Nu die 
leidung vom Leibe, warf ſich in die Flut und brachte glück⸗ 
lich den ſchon halb bewußtloſen Knaben ans Land. Wie es 
ſich herausſtellte, iſt der bejahrte Retter Herr Schwanke, 
wohnhaft Bromberg, Heyneſtraße (Mazowiecka) 36, der Ge- 
rettete dagegen der Schüler Wolſki aus Schleuſendorf. Dieſe 
unerſchrockene Tat verdient um ſo mehr Anerkennung, als 
der Retter ein Greis von 68 Jahren iſt. 

In. Aus dem Gerichtsſaale. Wegen zwei ausgeführter 
Diebſtähle hatte fih der Arbeiter Peter Galonzka aus 
Mrotſchen vor Gericht zu verantworten. In der Nacht 
zum 25. Juni d. J. drang der Angeklagte in die Boden⸗ 
räume des Landwirts Krienke in Bachwitz ein und ſtahl 
dert 43 Pfund Speck, 10 Pfund Schinken und 5 Pfund 
Wurſt. Nicht genug damit, drang er in derſelben Nacht in 
den Stall des Landwirts Grochula in Bachwitz ein und 
fabr dort zwei große Steinhämmer. G. wird dem Etraf- 
antrage entſprechend zu ſechs Monaten Gefängnis 
verurteilt. — Am 12. Juli d. F. nachts 12 Uhr fand ein 

vg den Schuhmacher Felix Milaſzewſkt in den 
am Weltzienplatz vor; auf die Frage des Bes 


Alle Poſtanſtalten 


nehmen Beſtellungen auf die Deutſche Rundſchau für 
Auguſt⸗September od. für den Monat Auguſt entgegen. 
Die Deutſche Rundſchau koſtet bei allen Poft- 
ämtern in Polen ; 
für Auguſt⸗September 10,72 zi 
für den Monat Auguſt 5,36 zt 
einſchließlich Poſtgebühr. 


amten, was er dort treibe, antwortete M., daß die Sträucher 
ſeit längerer Zeit ſein Nachtlager ſeien. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß M. bereits neunzehnmal gerichtlich vorbeſtraft iſt, 
darunter wegen Körperverletzung und Diebſtahls. Der 
Angeklagte wird wegen Vagabundierens zu vier Wochen 
Haft verurteilt. Nach Verbüßung der Strafe wird er 
einem Arbeitshauſe überwieſen. — Der Arbeiter Johann 
Welter aus Goscieſzyn, Kreis Bnin, verübte am 10. Juli 
vorigen Jahres einen Überfall auf ein zwölfjähriges Mäd⸗ 
chen. Der Staatsanwalt beantragte, den Angeklagten mit 
einem Jahr rn zu beſtrafen; das Gericht verurteilte 
den W. zu ſechs Monaten Gefängnis. — Ein ähn⸗ 
liches Vergehen verübte der Lehrling Thomas Kowal⸗ 
cayt aus Schulitz an einem achtjährigen Kinde. Der An- 
trag des Staatsanwalts lautete auf ſechs Monate, das Ur⸗ 
teil auf zwei Monate Gefängnis mit bedingter Be⸗ 
währungsfriſt. — Wegen Vergehens gegen $ 183 des Straf- 
geſetzbuches find angeklagt der Arbeiter Franz Pyſzka und 
die Arbeiterin Anna Klodzinſka, beide von hier. Das 
Urteil lautete: P. zwei Wochen Gefängnis oder 120 zl Geld- 
ſtrafe, K. 50 a} Geldſtrafe oder fünf Tage Gefängnis. — Die 
Arbeiterin Franziska Siefna aus Nakel verübte im Sep- 
tember vorigen Jahres einen Diebſtahl auf einem Holz⸗ 
plag. Sie ſtahl dort mehrere Raummeter Nutzholz. Der 
Staatsanwalt beantragte eine Strafe von drei Monaten 
Gefängnis; das Urteil lautete auf eine Woche Ges 
fängnis. 

Ein „Gaſtſpiel“ auf ihrem Gebiet wollten zwei junge 
Leute aus Warſchau in unſerer Stadt geben. Sie verbargen 
ſich im Garten des Hauſes Braeſickeſtraße (ul. Staſzyca) 11, 
um nachts dort einen Einbruch zu verüben, wurden aber 
ertappt und ſeſtgenommen. 

Gefundene Gegenſtände. In der ſtädtiſchen Polizei 
befindet ſich eine gefundene Malerleiter. Eigentümer können 
ſich bei der Polizeiverwaltung melden. 

$ Diebftahl von Wertſachen. Ein Einbrecher drang in 
die Wohnung einer Frau Reiſchauer, Schloſſerſtraße (ul. 
2000 . 5, und entwendete dort Wertſachen im Werte von 


Vereine, Veranſtaltungen te. 
Freundinnen⸗Verein. Dienstag, den 2. Auguſt, 3 Uhr, Dampfer⸗ 
fahrt nach Brahemünde. Karten gegen Vorzeigen der Mitglieds⸗ 
karte Buchhandlung Dittmann, Theaterplatz, bis Montag mittag. 
Alles Nähere daſelbſt. (9748 


* * * 


* Nakel (Natio), 28. Juli. Aktendiebſtahl im 
Kreisgericht. In der Nacht zum Dienstag öffneten 
bisher unbekannte Täter die Haupttür des Kreis⸗ 
gerichts und drangen in das Zimmer Nr. 7 ein, wo ſich 
die Akten der noch unerledigten Straf⸗ und Zivilprozeß⸗ 
ſachen befinden. Es wurden etwa 100 Exemplare ver⸗ 
ſchiedener Akten entwendet. Die ſofort angeſtellten Unter⸗ 
ſuchungen blieben bisher noch ergebnislos. Den Tätern 
lag es jedoch anſcheinend ausſchließlich an einem Aktendieb⸗ 
EN da weiter nichts entwendet wurde, als nur Prozeß⸗ 

en, 

7 i + 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Babes (Pommern), 27. Juli. Ein Torpedo im 
Fiſchernetz. Als vor einigen Tagen eine hieſige 
Fiſcherflottille von einem Fiſchzug vom Meere zurückkehrte 
und den Hafen erreicht hatte, machte ſich in einem der Netze 
eine große Laſt bemerkbar, und als nach Anlegung des 
Bootes im Hafen der Inhalt des Netzes unterſucht wurde, 
entdeckten die Fiſcher zu ihrem großen Entſetzen, daß ſie ein 
unverſehrtes Torpedogeſchoß von ca. 8 Meter Länge im 
Meere aufaefiſcht hatten. Man behandelte nun den ſeltenen 
Fang mit ellergrößter Vorſicht. ließ ihn im Netz im Hafen 
hängen und benachrichtigte telegraphiſch eine Marineſtation, 
die das Geſchoß unſchädlich machte. 

*Pyritz (Pommern), 27. Juli. Als am Freitag mittag 
der Sohn des Bauernhofbeſitzers Otto Kollberg aus Mit- 
ſtadt, der mit Kiesſahren beſchäftigt war, nicht pünktlich 
heimkehrte, machte ſich der Vater auf die Suche und traf den 
ſonſt ſehr ſoliden und nüchternen Sohn mit einem Freunde 
im Gaſthof. Erboſt hierüber, nahm der Vater dem 19jähri⸗ 


gen Sohn nach einer körperlichen Züchtigung das Geſpann 


ab. Man fand den Sohn ſpäter in der Räucherkammer des 
elterlichen Hauſes erhängt vor. Er war der einzige 
Sohn, der bald die große Muſterwirtſchaft von 240 Morgen 
übernehmen ſollte. 

* Stargard (Pommern), 27. Juli. Aus ruſſiſcher 
Gefangenſchaft heimgekehrt iſt nach dreijähriger 
Wanderſchaft durch China der ehemalige Kriegsgefangene 
Karbowſki. Seine Überraſchung war groß, fand er doch feine 
Frau ſchon wieder serheiratet mit vier Kindern vor. Zus 
gleich mit ihm kehrten noch zwei hieſige Bürger heim. 


Wirtſchaftliche Rundschau. 


Polens Handel mit ſeinen öſtlichen Nachbarn. Im Monat 
Juni wurden aus Rußland nach Polen 3065 Waggons verſchiedener 
Waren eingeführt. Darunter befinden ſich über 2000 Waggons 
Eiſenerz und 760 Waggons Getreide. Aus Polen wurden in der⸗ 
ſelben Zeit nach Rußland 140 Waggons Waren ausgeführt. Günſti⸗ 
ger ſtellt fiğ das Bild im Handel mit Lettland dar. Hker betrug 
die nd 354 Waggons, während gegen 1000 Waggons ausgeführt 
wurden. 

Steigerung der polniſchen Kohlenausfuhr. Die Ausfuhr 
polniſcher Kohle hat in der erſten Julihälfte eine 
nicht unbeträchtliche Steigerung im Vergleich zum Juni ge⸗ 
zeigt. Sie betrug 485 000 Tonnen und iſt ſomit um 10 Prozent 
geſtiegen, was auf den erhöhten Export nach Sſterreich, Schweden 
und Ungarn zurückzuführen ſein dürfte. Polen exportierte im 
Juli Kohle nach Sſterreich, Ungarn, Schweden, Dänemark, Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Danzig, Lettland, Jugoflawien, Schweiz, Italien, Ru⸗ 
mänien, Litauen, Finnland, Frankreich, Norwegen, Belgien. 

Allpolniſche Kohlenkonvention. Wie aus zuverläſſiger Quelle 
verlautet, ſoll in den nächſten Tagen die Unterzeichnung 
der allpolniſchen Kohlenkon vention erfolgen. Es 
werden ihr auch die Kohlengruben beitreten, die ſich in anbetracht 
des Standpunktes des Miniſters Kwiatkowſki bisher abſeits 


gehalten haben. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
en im „Monitor Polſti“ für den 29. Juli auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 

Der Zioty am 28. Juli. Danzig: Ueberweiſung 57.65 bis 
57,80, bar 57.68 —57.82, Berlin: bar 4685— 47,25, Ueberweisung 
Warſchau und Kattowitz 46,875— 47,075, Bojen 40,9047, 10, Riga: 
Ueberweiſung 64.00, rag: Ueberweiſung 978, London: 
Ueberweiſung 43,50, Zürich: Ueberweiſung 5800, Bukareſt 
Ueberweilung 1815, È } ernowitz: Ueberweilung 18,30, Neu» 
vort: Ueberweiſung 11,20, Budapeſt: bar 63,.55—64,58. 


Warſchauer Börſe vom 28. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien, Budapeſt, Oslo, Holland 358,50, 359,40 — 357,60, Kopen⸗ 
hagen —,—, London 43,44, 43,55 — 43,33, Neuyork 8,93, 8,95 — 
8,91, Paris 35,01, 35,10 — 34,92, Prag 26,51, 26,57 — 28,45. 

—,—, Schweiz 172,25, 172,68 — 171,82, Stodholm 239,70, 240,30, — 
239,10, Wien 125,90. 126,21 — 125,59, Italien 48,69, 48,31, — 48,57. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
28. Juli. Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,08 Gd. Neuyork —— Gd. Berlin 122,771 Gd., 123,079 
Br, Warſchau 57,65 Gd., 57,80 Br. — Noten: London —— Gd, 
—.— r., Neuyork —— Gd., —.— Br., Berlin == Gd. 
—.— Br., Polen 57,68 Gd., 57,82 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ae Fur draztloſe Auszah ä N 
füge | ling in deutſcher Mark] Geld? Brief | Geld.? Brief 


Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.783 1.787 1.784 1.788 
— [Kanada .. 1 Dollar] 4,196 4,204 | 4.197 4.205 
5.85% [Japan .. . . 1 Yen.] 1.976 1.980 1.975 1.980 
— Fonſtantin 1 trk. Pfd.] 20.907 | 20.955 | 20.925 | 20.965 
— airo... 1 äg. Pfd. 2.125 2.129 2.130 
4,5% ] London 1 Pfd. Sterl. | 20,393 | 20.433 | 20,398 | 20,438 
4% Neuyork . 1 Dollar] 4,1995 4.2075 4.202 4.210 
— [Riode Janeiro! Milr.] 0,495 0.497 0,496 0.438 
— [Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.156 4.164 4.156 4.164 
3.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 168.25 | 168,59 | 168,35 168.68 
10% go en 5.544 5,556 6,544 5,556 
5.5% | Brüffel-Ant. 100 Fre. 88.39 58,51 | 58.405 | 58,525 
6% Danzig . . 100 Guld. | 81.30 81.48 33 1. 
2% Helfingfors 100 fi. M.] 10,582 | 10,602 | 10,574 | 10.597 
7%, stalien .. . 100 Lira] 22,86 22.90 22.88 2.90 
2% |$ugoilavien 100 Din. 7.394 7.407 7.393 7.407 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 112,37 | 112,59 112.20 112.62 
8% Liſſabon . 100 Elsc.] 20.73 | 20,7 20.73 20,77 
4,5°%,|Oslo-Chrift. 100 Kr. 108,42 | 108,69 | 108.49 | 108,71 
5% [Paris. . . . 100 Fre. | 16,435 | 16,475 | 16,435 | 16.475 
5% Prag 00 Kr.] 12,449 | 12,469 | 12,454 12.474 
38.5 % [Schweiz . . 100 Fre. | 80,885 | 81.045 | 80,91 81.07 
10 % | Sofia 100 Leva] 3.042 3.048 3.042 3.048 
5% [Spanien . . 100 Pe 71.80 71.74 ‚68 71.83 
4% [Stockholm .100 Kr.] 112,51 | 112,73 | 112,53 | 112,75 
2¾ Wien. . . . 100 Kr.] 59.11 | 59.23 | 59,15 | 59.27 
6 / Budapeſt. . . Pengö] 73,23 | 73.37 738.23 | 73,37 
8%, Warſchau . 100 Zt. 46.87:/, 47.07½ | 46,925 | 47.125 
Züricher Börſe vom 28. i (Amtlich.) Warſchau 58,00, 
Neuyort 5,19 London 25,21%, Paris 20,32, ien 73,08, 
rag 15,34. Italien 28, elgien 72,20, udapeſt 90,50, 
elingfors 13,10, Sofia 3,75, Lolland 208,10, Oslo 134,20, 
openhagen 1 Stockholm 139,10, Spanien 88,57'/, B. 


į eute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8,88 3i, do. 8,87 3t, 1 Pfd. Sterling 43,24 ZH, 
100 franz. Franken 34,79 3, 100 Schweizer Franken 171,48 Zl., 
t, Danziger Gulden 172,11 31, öſterr. 

Schilling 125,34 Si, thed. Krone 25,40 Ztotv. 


Aktienmarkt. 


Die Bank Politi zahlt 
El. Ohe 


Sprog. dol. liſtey Pozn. Ziem. Kredyt. 94,00—94,25. 
7proz. Oblig. mieſk. m. 
9 öproz. Poz. konwerſ. 61,00. — Jn- 
duſtrieaktten: C. Dartwig. (60 31.) 43,0. Herzfeld⸗Viktorius 
ay (1000 M.) 91,50—92,0. Poan. 
Sp. Drzewna (1000 M.) „05. Unja (12 82) 21,00. Wiſta, 
Bydgoſzez (15 Zt.) 12,00. Tendenz: anhaltend. 
Produktenmarkt. 


6proz. liſty 


Getreide 


242,00, Sept. 230,50, Oktober 23 
rite r 2 märk. 263, 0. 
Mais 188-189. Weizenmehl 35,25—37,25. 1 33,25 bis 
35,00. Weizenkleie 13,75 bis —. Roggenkleie 15,25. Viktorigerbſen 
44—58, kleine Speiſeerbſen 28—32, Futtererbſen 22—23, Peluſchken 
20,50 — 22,50. Ackerbohnen 22—23. Wicken 22,00 — 24,00. Lupinen bl. 
14,75—15,75, do, gelb 15,75 17,75. 
14.80 — 15,00, Lein 
Soyaſchrot 19,50—20,40. 
für Weizen ſchwach, Roggen ruhig, Gerſte — 


M 4 
Rt Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 28. Juli. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 51,00— 52,00, Original⸗Alumin. (98—99⅜ ) in Blöcken) 
Malz» oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99%) 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99 ——, Reinnickel (98—99 %). 
340—350, Antimon (Regulus) 90—$5, Silber i. Bar. für 1 Kilogr. 
900 fein 77,75 — 78,75. 


= — = er 


Kartoffelflocken 34,75—35,00. Tendenz 
Hafer ruhig, 


Holzmarkt. 


Poſen, 27. Juli. Auf dem Holzmarkt iſt die Nachfrage nach in⸗ 
ländiſchem Schnittmaterial infolge der ſchwachen Bautätigkeit ſehr 
mäßig. Auf den letzten Submiſſionen in der hieſigen Forſtdirektion 
wurden erzielt für 1 Kubikmeter: Oberförſterei Potrzebowice: 
Kieferne Bauware (Eulenfraß) 32—41,40, Oberförſterei Drawkowo: 
Grubenholz 13,90—14, Oberförſterei Wronki: Kieferne Bauware 
(Eulenfraß) 18—20,10, Grubenholz 18,65. Die Beteiligung an der 
Submiſſion war mittelmäßig. 

Thorn, 27. Juli. 
rundem Exportmaterial. Die Zufuhr aus den öſtlichen Wojewod⸗ 
ſchaften iſt infolge des Waggonmangels unregelmäßig. Auf den 
letzten Submiſſionen in der hieſigen Forſtdirektion wurden bezahlt: 
für 1 Kubikmeter loko Wald Oberförſterei Pelplin: Kieferne Bau⸗ 
ware 28,00—47,50, Oberförſterei Darzlubie: Kieferne Bauware 41,85 
bis 43,50, Baueiche 46,60, Rotbuche 28. 


Viehmarkt. 
Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
28. Juli. eise en 50 y tory Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 


Ochſen, vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerts, jüngere 
50—52, ältere 4046 ſonſtige vollfeiihige, jüngere 43—46, A 36 
bis 39, fleiſchige 30—33, gering genährte 20—24. Bullen, jan exe, 
vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 48—50, ſonſtige vollfleiſchige 


chige oder ausgemäſtete 38—43, fleiſ ipe 27—00, ger 
Färſen 1 vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
i 


eſter Maſt —,—, itt 

Maſt⸗ und Saugkälber 46 bis 52, geringe Saugkälber 
28—35. Schafe, Maſtlämmer und junge Maſthammel 43—45, 
mittlere Maſtlämmer, ält. Maſthammel und aut genährt Schafe 


genä afe ammel —,—. ch weine 
von über 300 Pfd. ee 72—74, vollfleiſchige von zirka 
240—300 Pfd. 1 r 0—72, vollfleiſchige von ca. 200—240 
Aide Lebendgew. 68—70, vollfleiſchige Schweine von 160—200 Pfd. 
bendgewicht 65—67, Sauen —,—, 
Verkauf belebt bei ſtarker Nachfrage. 


Waſſerſtandsnachrichten. i 


Der Maileritand der Weichſel betrug am 28. Juli in 
Krakau — 1,59 (, ), Zawichoſt + 2,16 (2,50), Warſchau 2.55 » 
Plock + 1,36 (1,37), Thorn + 1,50 1.54), Fordon + er. quo 


1, Dirſchau + 1,14 (1,18), 
2,50 (2,52) Meter. Die 
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Raps —— —. Rapskuchen 
chen 21,20 — 21,60. Trockenſchnitzel 12,50 —13.00. 


Auf dem Holzmarkt herrſcht Nachfrage nach 
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Zur rechtzeitigen Herbsthestellung! 


anerkannt durch die pom. u. Wielkop. Iba Rolnicza, stehen in 
Zamarte und den nächstgelegenen Anbaustationen zur Verfügung: 125 legt 098 
1.75 0:9 


Original l. Abs. P. S. G. Wangenheimroggen : 
Original P. S. G. Hertaweizen, tapes Krev 


zung von Criewener 104 mal Strubes Dickkopf 


Salſon⸗Ausberlan 


Wir wollen Sommerware um jeden Preis 
räumen, daher verkaufen NA 


Statt jeder besonderen Anzeige. 
Die glückliche Geburt eines “. 
kräftigen Jungen 


zeigen in dankbarer Freude an * 


ors oaet, „e n 
inderpantoff. — 34, 
Damenſtrümpfe, Waſchſelde „ 
Damenbluſen, „Rips 
Damenhemden, „beitidt 
Damenpantoffeln 


Anabenanzüge, „Rips“ 


i | Paul Doering 5 
Irmgard Doering geb. Hecht. 


Gawroniec, den 28. Juli 1927. 


erer 20, 20, 20, 20, 20, 10, 2 


r I A DE ZU rde 


Her . Abs. P.$.6. Pommerscher Dickkopfweizen Sindertleiber, ivs" i — 295 
8888er | Original P. S.G. Nordland Wintergerste. A a o S Ee | 
8 Zurückgekehrt o * | | Damentleider, d Ates? n 5% 
Ip, ed Kawese nk, Polsko-Niemiecka Hodowla Nasion T. zo. n. a e: tE 

e i anal G. m. Damentleider, „Voile, „ | 

Bi: RB Er Deutsch-Polnische Saatzucht s. . Zamarte 2 See n &% : m 

By zadeckic Nr. 36: „ p. Ogorzeliny, pow. Chojnice. Damen s 850 „ 1.08 
2 Bydgoszcz, ul. Sniadecki r. 56. D ta f ; 0 : 3 

5 Pelafon 358. HE, Telefon 358. = Telef.: Ogorzeliny 1. Telegr.-Adr.: Ponihona Ogorzeliny. Peſonders unter Preis | 

poooopoooopoooopoonoconopornonp PEEFEFELTIIIIIELEIIIZIIIETE Damen-Steahpite . 4 108 | 


* Kinder⸗Stroh hüte 450 „ - 1,95 
2112 erje . , Damen-Strobbüte . » 9.43 .95 
N i ! 1 I g Jn a v Damen⸗Modellhüte . „ 14.50 „ 5.95 
g è 7 Damen-Lederiäube ... 190 9.25 
0 9 Chd Tee ; i ; D.⸗Schuhe einfarbig“. „ 1950 „ 975 
N ! . 7 Knabenſtieſel „ 19.50 „ 975 
n ı Zur Beendigung der Sommer- Herren- Halöſchuhbe - 28.0 „ 19.50 
u. vor Beginn der Herbst- u. Wint er- 97 : Damenjou ade” "28,50 „ 19.50 
Saison veranstalten wir ab Sonnabend, d. 30. Juli \ amenſchuhe „Tehnjaeb”“ > 2.0 H 19.50 i 
; ' ; ; a i y 
mE j B 8 | * WER i Badae e i Taa So 28O) A 
zæ GINEN gro en erien- erkauf finden Sie stets die grösste Auswahl 3 0 n 2850 | 
Es bietet sich Hiermit die seltene Gelegenheit zum günstigen zu äussersten Preisen 0756 „ 68.00 „ 
Einkauf ener, Wallner u. ee Stoffe, Wäsche, 9 „ A A 
5 urz waren, Herrenartikel usw. usw. ; s 98.00 
: ETET i im größten Schuhwarenhaus Pommerellens 4 6686 
zu äußerst medngon Preisen 0 Zi ugs T me ah F 110 5 68 
obwohl die Waren in den Fabriken mit jedem Tag teurer werden J an. ielinski Damenkoſtüme „ 2285 0 „ 68. 
Í Damenkleider Crep dechine 98.00 „ 68.00 


Zur gefl. Orientierung fügen wir nur einige Beispiele bei: 


3 m Zwirnspitze 4 Knäul Twist. in allen 
ee eee 4: Pak Sihakan 

m Strumpfgummiban ack St 
m 4 Dutz. Leinenknöpfe 1 1 Paar Fleeing - 
3 Rollen Masohinongarn, 3 Paar Schuhsenkel =» 


2 . Lackgürt : 5 
4 Knäul Handzwirn- a ande Umsonst 


Kein Poſtverſand. Kein Umtauſch. 


Mercedes, Moitona 2. 


Bydgoszcz, Gdańska 164 Toruń, Sżeroka 31 


C 555 19 N mhi Photograph. Kunst-nstalt 

10 m Seidenband Damoenstrümpfe in allen Preisen erhalten Sie "A 5 ; 8 F. Basche, Bydgoszcz-Okole 

‚4 m Klötzelspitze Farben, Kämme, Häub- Ri . Anerkannt gute Arbeiten 8681 
B Becher D. M. C. chen, Lätzchen, Hand- ; list für Kind Aufn h 

näul Taubenzefir arbeit., Knahenschürzen, Spezialist für Kinder- nahmen. \ 
5 Putz, Druckknöpfe Waffeihandtücher. em- nach Maß 77 — — — 
Herrenkragen denoksford,Bezügenstoff I | von,120 21 an bei sa" Garten „Resursa Kupiecka“ | 
3 Leinwand, Rohnessel, Sir N ber. Bydgoszez, Jagiellońska 25 i 
A are Sonnabend, den 30. Juli 1927 
amenhemden  - Schillerk K marbeitungen i 15 ; pr; 

Untertaillen Schürzenstoffe, Zehen. Reparaturen. $ E RS Eröffnung 
Büstenhalter Handtuchstoffe, Baum- R Tröllsc ER: AN KAN i RD 1 ” des großen interna 
Damanstrümpfe ——... .  wollmaussellns, Blau dernen. 32 PR. i „ Turniers, ! 
Erntekopftücher Leinen, .Hauskleider- I] Schneidermötr, M drska 4 i ' > 3 vr oi een Rjngkäm fe und 
Badetrikots stoffe, 2 Aufwischtlloher 2 i i t fs- id nd. Boxer um f 

, Kinder-Hütehen U. $, Wu U. . Kirchen tel. f nger u | 
Halbwoll.Käros zu Kleid. Madenotam, pa. Wäsche- 0 it . Wert von 


„Bedeutet anſchließende k 
Abendmahlsfeier. 

Fr.⸗T. = Freitaufen. 

Sonntag, den 31. Juli 27. 


Preisverteilung am letzten Tage des Turniers: 
Angemeld. sind folgende Ringkämpfer u. Boxer k 
1. Wacław Badurski, Gewicht 9 kg, 


i osen 
2. Sam Sandi, (Neger), Gewicht 90 kg, | 
[i 
1 
i 
i 


Stoffe für Wandervögel stoffe, Windelbarchend, 
Wasch-Ripse in vielen ‚Frottierhandtücher, 

Farb. Blusen- u. Hemden- Kinderkleidghen, Damen- 
zephire, Mousseline, Sa- hemden, Beinkleider, 


tins, Hosenzeuge Schürzchen 7. n. Trinitatis) neuer Stern — P 
doppelbreiter Rohnesse! 3 Taschentücher usw. As 
; Uhr: Kamerum (Afri 


a 
Blusenstoffe amenhemden 3. Antoni Lubusko, Gewicht 108 kg, 


D 
Cheviots, Hauskleider- Damenbeinkleider Kleinpolen 
Stoffe Schlüpfer, Hasenträgerl i Gew. 1 
A E 7, e neben. d, use 
R u. 8. W. „ Bibelſtd. EI ES, 4 ü l . , 
Gardinenstoffe ½ Butz. faschentücher 66 ei AA j 5 August R9 ET 21 


S 6. Stanisław Zalas, Gewicht 88 kg, 
Warschau 9772 

7. Artur Redlich Gew.124kg,Deutschld. 

8. Taro Sarakkli, Gew. 82 kg, Japan 

9. Jan Zagłoba, Gew. 103 kg, Wilno 

10. Feliks Griniewskli, Gewicht 85 kg, | 
Ober-Schlesien A 

11. Józef BudwWyllo, Gewicht 110 kg, 
Champ. von Litauen s 

12. Jan Morton, Gewicht 80 kg, Finnland 

13. Ali-Ogiy, der fürchterl. Türke, Türkei, 

14. Gustav Erdman, Gew. 108 Kg, Estland. 


i Von 6 Uhr an Konzert. 


_ Von6 Uhr an Konzert. — 
Neueröffnung | 


nach gründlicher Renovierung der 


Milchkuranstalt 


i Senatorska Nr. 30. \ 
Für guten Kaffee und Getränke sorgt 


Wurmbach. 
Evangl. Pfarrkirche. 
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer 
Heſekiel. Dienstag, abds. 
7½ Uhr: Blaukreuzver⸗ 
ſammlg. i. Konfirmandenſ. | 
Chriſtus kirche Berm. |i 
10 Uhr Pfr. Wurmbach“. 
Dienstag, nachm. % Uhr 
Frauenhilfe, 6. Schleuſe. 
Mittwoch, abds. 8 Uhr: 
Jungmännerverein. 
Luther Kirche, Fran⸗ 
tenſtraße 87/88. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt, Pfr. 
Laſſehn. 


. | | 
1774 Popeline, pa. Qualität, Tischtücher, Gardinen, Rein- Co. uth. Kir ge Boles Ñ 575 ; C 
on VIII X vol. Kleiderstoffe, schwarz-weiß kariert, Foulard, Ar bee ede T pi D l mann, 5 2 O. 2 5 
5 98 


Selden-Jupon, Anzug- u. Paletotstoffe, Seidenpopelin, cbangel. Gemeindehauſe, E r A 
A az Manschester. — 3 m. pa. Madapolam, 2 Frottier- Sniadechid) Eliſabethſt. 10, By dg OSZCZ, I agi ell onska 1 6. 8680 
ai handtlicher, u. s. W. u. s. W. Pfarrer Brauner. ö ' 
Mee ee e ; p145 Der Wirt. 
Wir bitten unsere Schaufensterauslagen zu beachten. i a a eee — | Kl 
i i d mwe aien Etablissement Patzer 


ſtraße) Sb. Nchm. 317, Uhr 

Auf alle übrigen in Serien nicht eingeteilte Waren gewähren . Zugendbund, — Nahm., 5 — Bienen Honig — i Ä 

: 3 i 9740 t : 5 a i | 

wir 10 Prozent Rabatt. rlüssie, diesjähr, rein, frisch aus dem Juli von Kutſch wagen Sonntag, den 31. 7., nachmittags um 3 Uhr 
repariert ſachgemäß Grosses 


; fan t Dr rn ra 

8 ammlung, Pred. eip⸗ dolisch. Imkerei t in Büch brutto 
- tema. Mittwoch, abds. 8O olisch. Imkereien stamm., in Büchsen br 
J. Szmelter J. Wesolowski Uhr: Bibelftunde, een 


popelme, ‘Cheviot, Pulowers, Schlüpfer Pa. Qual., 
Radjo zu Kleidern. Schürzen, Damäsifutterstoffe, 
Damengürtel mit Strumpfhalter. Schweizer Volle, 
gestr. Herrenhemden, Trikotbeinkleider, Badehand- 
tücher, 3 Paar Socken u. s: W. u. S. W. 


— 


Serie VI 
98 
Zu 


i 2 Mtr. Karos, Manchester, Wollschals, Blusenstoffe, 

erie VIL Alpaka, 3 Paar Schlüpfer, Seidenpopeline, Rohseide, 

98 Badelaken; Tischzeuge, Kostumstoffe, Inletts, weiße 

4. Bezigenstoffe, Waschsamt in schönen Farben, 
3 m Zephier, Strohsäoke u. 8. W. u. 8. W. 


ın allen Farben vorrätig. 


— — — — — 


bete leg. (fri i reell, billigſt bei gün- 0 
. ene 
He e e J. Winokuf, Tarn Winokur, Turnopol, cusionoiske. Wagenfabrit vorm. Abends 7 Un ra 
Gperling,Natto/MNoter ends 7 Uhr 


p Weipkema. — Dienstag, 
— bds. 8 Uhr Geſangſtunde. 
orhfien Unterricht : 2 oc: 
Stau ee, — Elea, o 


0 . O zu staunend billigen 
1 Maſchinenſchreiben Uhr Gottesdienſt, Predi 
Preisen Stenographie Meer ore A. lle 


eee sofort mit- Jahresabſchlü € Somnt . 
Passhil der zunenmen. ne . e — 
s achm. * d⸗ 
ce ae a i.. en G. Borreawiieein. — Funes, 
e 3661 


Jagiellonska 14. abds. 8 Uhr Gebetſtunde. 
Viehsalz 


Prinzenthal. Vorm. 9 
offeriert 6168 


Cloyd 
UhrGottesdienſt. Donners ⸗ Tow. 
Polrux, Poznanska 1 


Großer Ball 


ga 


Qluf der „Wystawa Wodna“ Favilton C 
unter anderen echter Original- 


Baureparaturen tag, abends 8 Uhr, Bibel- Ake. À 5 g 
sow. Neubautenbis zur f| ſtunde in Bi es Kin⸗ 2 j N 
„Schlüsselabgabe, ‚ I derheim, 8 astoj a mut Frú ten | 
ALY e 5 Jagen Vorm. 11 
werd. unt, günsti hr: Gottesdienſt, d 
Zahlungsbedingung. dene er. 


schnellu,sachgemäß Kl. Bartelſee. Vorm. nach folgendem Fahry ; 2. Ka S $ 7 O wi cz 
1 


2 


der Firma 


ausgeführt. Zeich- 10 Uhr Gottesdienſt. Der ab Bydgoszez: 8.30 
nung bew. Konsens W.||Aindereotteshft. fallt aus] ab Brayujscie. Ii un 


0 der so 


kostenlos angefert. 


Hol t. 7593 ee T te 808 8 Bedarf MW , 
z nast. > zwischendurch je nac edarf. 4 

A Centrala Handlowa ill Weichſelhorſt. Vorm. Die Dampfer ab Bydgoszez in der Zeit] viel ach ch 1 
Musterb eutel 10 Uhr Kindergottesdienſt. von 13 bis 16.30 Uhr fahren auf strompolizei- M f na geahmt wird 


Przemysłowa Sp. z 0.0. 
Więcbork (Pomorze). 
Telef. 25 u. 35. 


| | ; Nachm. 3 Uhr Gottesdit.|liche Anord r 98 
in allen gangbaren Größen. Be orm. 10 Uhr e ee 708 3500 


A. Dittmann, J. 2 0. p., Bydgoszez. 


E 


7801 0 5 ) 


erfolgt abends um ca. 8 Uhr. 


